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Offizielles Vereinsorgan des Ostscliweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Freier Radler-Club St. Gaiien.

(Clublokal Signal.)
In der am 6. Mai stattgefundenen Jahres-

hauptversammlung* figurierten als Haupttrak-
fanden, Wahl der Kommission und Besprechung
über Drittperson-Versicherung.

Der Vorstand konstituierte sich diesmal
wie folgt :

Präsident : Gl. Glremlich, Davidstr., St. Gallen.
Aktuar : E. Güttinger, St. Jakobstrasse

St. Gallen.
Kassier : Knaus, Lämmiisbrunnen, St. Gallen.
Fahrwart : J. Fluri, Treuackerstr., St. Gallen

Die Angelegenheit über Drittperson-Ver-
Sicherung wurde, da alle Mitglieder durch eine
in No. 14 des Sportblattes erschienene Ein-
sendung genaue Aufklärung erhielten, rasch
erledigt. Das Ergebnis der Abstimmung hier-
über war einstimmige Annahme.

Damit waren die wichtigsten Vereinsgeschäfte
erledigt.

Radfahrerbund Wängi.
Am letzten Sonntag hielt der „Radfahrer-

bund Wängi" seine ordentl. Monatsversammlung
ah, welche sehr gut besucht war. Anwesend
waren 18 Mann. Das Protokoll wurde geneh-
migt. Die Diskussion heim Traktandnm : Kol-
lektivversicherung der Mitglieder des O. R. B
wurde sehr lebhalt benützt und schliesslich
nach einer genauen Erläuterung über den Wert
derselben zu gunsten der Versicherung abge
stimmt. Das Resultat war 16 für und 1 gegen
dieselbe. Aufgenommen wurden 4 Herren als
neue Mitglieder. Zur Eahrwartschule nach
Gossau wurden angemeldet : Bachmann, Zum
steg, Kessler, Lang und Dressler. Als erste
obligatorische Ausfahrt war die Strecke : Frauen-
feld - Schaffbansen- Andelfingen-Winterthur ge-
nehmigt. Nach Schluss des geschäftlichen Teiles
erfreute uns unsere aus 8 Mann bestehende
Clubmusik unter der strammen Leitung des
Herrn Jakob Gamper jun. mit ihren lieblichen
Weisen und da es ja bekanntlich „eine schöne
Sache ist, hei den Litern zu sitzen", so ver-
sorgte uns unser liebenswürdige Clnbwirt mit
dem nötigen Stoffe, bis es Zeit war auf die
„Stahlrösser" zu steigen und einen schon vor-
her projektierten Bummel über Eschlikon,
Aadorf, Frauenfeld, zu machen, um vor dem
Dunkelwerden wieder zu Hause zu sein.

Wir wollen hier anschliessend, noch unser
Clublokal, Restaurant zum „Adler", Wängi,
Clubwirt Herr J. Meier, bestens empfohlen
haben. Neben grossen Räumlichkeiten für Ver-
eine und einem schönen, schattigen Garten
bietet derselbe hei zuvorkommender Bedienung
reelle Speisen und Getränke. Also, Ihr Sports-
kollegen, wenn Ihr einmal nach Wängi kommt,
kehret ihm Clublokal des „Radfahrerbundes
Wängi", zum „Adler", ein! Sportsblatt liegt
auf. Dr.

Fahrwartschule Gossau.

Schon seit Jahresfrist machte sich der
Wunsch nach Heranbildung weiterer Fahr-
Warte bemerkbar und hat deshalb das C. C.
der O. R. B. die Abhaltung eines solchen
Kurses beschlossen; wie auch unser Bundes-
fahrwart nach Einholung von Anmeldungen
zum Besuche dieser Schule, trotz einer minimen
Teilnehmerzahl den Beginn des Kurses auf
Sonntag den 14. Mai Hotel Bahnhof Gossau
festsetzte.

Oh nun .die liebe Mutter Sonne die mit
ihren goldnen Strahlen den anbrechenden Tag
begriisste, die in voller Frühlingspracht sich
entfaltende Natur, oder die Begeisterung zur
«ache die muntere Radierschar- nach Gossau
lockte, wollen wir nicht untersuchen, waren ja
o^och die Sportskollegen eingerückt aus allen

eilen der Ostschweiz; so dassBundesfahrwart
ogel ea. halb 10 Uhr mit den Erklärungen

des Exerzierreglementes vor einer 32 Mann
starken Zuhörerschaft beginnen konnte. Ueber-
gehend zur praktischen Ausführung des Er-
klärten begab sich die Mannschaft auf die
Strasse, wo sektionsweise von 8—10 Mann die
Uebungen ausgeführt und nach 11/2 stündiger
Arbeit unser Bundesfahrwart Sehlnss der
Uebungen erklärte.

Dieser Kurs wird Sonntag den 28. crt. an
gleichem Orte fortgesetzt werden und sind wir
überzeugt, dass namentlich auch die zweite
und letzte Uehnng das Gebotene in praktischer
Verwertung zeigt, indem der einzelne Mann
zur Ausführung des Reglements kommen wird.
Es wäre deshalb in Hinsicht auf eine Durch-
führung des Kurses mit einer grössern Sektion,
welche zur Belehrung der Aspiranten vorteil-
hafter, zu begrüssen, wenn sich den Teilnehmern
noch weitere anschliessen würden, d. h. wenn
von jeder Sektion nicht nur ein Vertreter,
sondern deren mehrere die Schule besuchen
würden, um das Erlernte in ihren Clubs zum
Wohle und zur Hebung des schönen Sports zu
verwerten.

NB. Beschlüsse, die Versicherungsfrage he-
treffend, bitten wir zur Erledigung der Ange-
legenheit bis 27. Mai gefi. dem Bureau O. R. B.
einreichen zu wollen.

Mit Bundesgruss :

G. Meyer, Aktuar.

_
fereins-JfMungeij,

Kantonal - Zürcherischer Radfahrer - Verband.
Werte Sportsfreunde!

Sie werden hiemit zu einer ausserordent-
liehen Delegiertenversammlung auf Sonntag
den 28. Mai a. c. ins Restaurant Brückenwage
in Rüti eingeladen zur Behandlung nachstehen-
der Traktanden :

1. Verlesen des Protokolls.
2. Wald, der Rechnungsrevisoren.
3. Wahl des Ortes für die nächste Delegierten-

Versammlung.
4. Wahl des Ortes für das Verbandsfest.
5. Wahl des Ortes für den Radfahrertag.
6. Besprechung des Fahrreglements.
7. Diverses.

Beginn der Verhandlungen vormittags punkt
9 Uhr.

Indem wir Sie ersuchen, die Versammlung
nach § 4 der Verbandsstatuten zu beschicken,
entbietet Ihnen kameradschaftlichen Sportsgruss.

Namens des Vorstandes des

Kantonal-Zürcherischen Radfahrer-Verbandes :

Der Präsident : P. Harder.
Der Aktuar : P. %»!«'.

NB. Dem Verband noch fernstehende Clubs
laden wir zum Beitritt kameradschaftlich ein.
Eintrittsgebühr 10 Fr. Jahresbeitrag pro Mit-
g'lied 1 Fr.

.wobi— BT*

Velosport.

— Zum Bundesrennen des S. V. B. (Eilige-
sandt.) Die Union Cycliste Suisse, oder rich-
tiger die Union Cycliste Genévoise kann es
nicht fassen, dass der S. V. B. (U. V. S.) sich
erdreistet, auch in diesem Jahre auf der Bahn
und auf der Strasse schweizerische Mei-
sterschaften abhalten zu lassen. Das Bundes-
rennen vom 18. Juni auf der Hardau in Zürich
bezeichnet sie in ihrem Leiborgane „La Pedale"
als „Championnat de la Suisse allemande"
und ist naiv genug, zu behaupten, das richtige

Championnat Suisse könne nur von ihr
(natürlich in Genf abgehalten wërden, weil
nur sie der allein selig machenden J. C. A.
angehören. In ihrem blinden Eifer geht diese
Genfer Union so weit und droht die Zürcher
Rennbahn und sämtliche Renner zu disqualifi-
zieren. — Schrecklich Auch die Basler
Rennbahngesellschaft die am 4. Juni ein
grösseres Rennen veranstaltet (nach den Be-
Stimmungen des S. V. B.) ist mit dem gleichen
Boykott bedroht worden, wenn sie nicht
schleunigst der Genfer Union, resp. der J. C. A.
beitreten. Selbstredend ist diese starke Zu-
mutung zurückgewiesen worden und auch das
Organisations-Komitee der Bnndêsrennen 1899
hat in seiner Sitzung vom 3. ct. einstimmig
beschlossen, die Drohungen der J. C. A. zu
ignorieren, der in der Sitzung anwesende Direk-
tor der Hardau erklärte sich mit den S. V. B.
solidarisch, so dass auch hier die Genfer Union
unverrichteter Dinge abziehen musste.

So ist es ja auch ganz in Ordnung, denn
jeder Unbefangene wird sich sagen müssen,
dass der seit vielen Jahren über die
ganze Schweiz verbreitete S. V. B.
(H. V. B.), dem sogar auch einer der grössten
Genfer Clubs angehört, ohne Zweifel, weiteher
berechtigt ist, eine wirklich schweize-
r i s c h e Meisterschaft zum Anstrag zu
bringen, als die junge sogenannte Union Cycliste
Suisse, die scheinbar aus einigen Genfer Clubs
besteht, in Wirklichkeit aber nichts anderes
als ein Rennkomitee zu sein scheint, das um
seine eigene Rennhahn in Genf sehr besorgt
ist und wohl nicht ohne Grund befürchtet, die
Basler und die Zürcher Rennbahnen machen
ihm das Lehen sauer. Freilich hat das Genfer
Komitee ja die weltberühmte J. C. A. hinter
sich, aber uns scheint, diese J. C. A. habe
nachgerade vor ihrer eigenen Thüre so viel zu
kehren, dass sie sich nicht in Sachen hinein zu
mischen braucht, die ihr nichts angehen. Und
wenn die gute Tante „Pedale" meint, dass nur
der von der J. C. A. anerkannte „Champion
Suisse" berechtigt sei, an den diesjährigen
Weltmeisterschaften in Montreal (Canada) Teil
zu nehmen, so wird der S. V. B. vernünftig
genug sein, seinem — also den wirklichen
Champion Suisse anzuraten, nicht nach Canada
(sic) zu gehen, sondern sich in seinem eigenen
Lande seines Titels zu freuen, und — sein Geld
zu sparen. Was übrigens diese sogenannten
„Weltmeisterschaften" sind, haben wir voriges
Jahr in Wien zur Genüge gesehen

Alle Ihr Renner in der ganzen Schweiz
lasst Euch durch die fürchterlichen Drohungen
der „ Union Cycliste „Suisse" nicht beein-
Aussen und nehmt Teil an sämtlichen in die-
sem Jahre in Basel, Zürich, Bern etc. statt-
findenden Rennen.

— Winterthur. Das auf den 14. Mai ange-
gesagte Bezirksrennen von Winterthur wurde
auf 3 Wochen verschoben. Um aber das ziem-
lieh zahlreich anwesende Publikum zu befrie-
digen, mächte A. Knecht von Frauenfeld auf
der Strecke Winterthur - Elgg einen Rekord-
versuch (Rekord Rnegg 36 : 6).

Die ersten 6 km wurde Knecht geführt von
dem Tandem Bosshard-Asper. Gleich nach der
Ablösung durch das Tandem Bertschi-Schmitter
erlitt Knecht einen Felgenbruch. Glücklicher-
weise war sein Freund Schwaar mit einer Re-
servemasehine zur Stelle, sodass das Rennen
sofort wieder aufgenommen werden konnte.
Einige km vor Elgg wurde noch von dem
Tandem Locher Schrittmacherdienst gemacht.
In ziemlich raschem Tempo gings wieder zurück.
Leider sollte dies nicht lange andauern, denn
nicht weniger als zwei Mal musste Knecht vor
geschlossenen Bahnbarrieren auf das Vorbei-
fahren des Zuges warten, sodass jetzt von einem
Herunterdrücken des Rekords keine Rede mehr
war. Aber trotz des Unfalls und der Hinder-
nisse legte er die 23 km in 37 : 48 V zurück.
Wir hoffen, dass Knecht diese Scharte in drei
Wochen wieder auswetzen kann. B.

— Grogna, der am Sonntag- Abend in Lüttich
seinen Sieg gegen van den Born und Broca
feierte, ist hei dieser Gelegenheit das Opfer

eines bedauerlichen Unfalls geworden. Er Hess
sich scherzhafter Weise in ein Stockgefecht mit
einem Freunde ein, wobei dieser plötzlich einen
unvorhergesehenen Ausfall machte und ihm
eine sehr gefährliche Wunde am Unterleih hei-
brachte. Er wurde durch einen sofort herbei-
gerufenen Arzt verbunden und dann nach seiner
Wohnung gebracht, wo er mindestens drei
Wochen zu seiner Wiederherstellung ge-
brauchen wird.

— Morin, der am Grand Prix teilnehmen
möchte, hat von seinem Oberst die Erlaubnis
zum Trainieren bekommen und hat letzte Woche
damit angefangen.

— Das 100 Stunden-Rennen in Roubaix. Miller
Sieger. Mehr als 4 Tage und 4 Nächte haben die
Konkurrenten des 100 Stunden-Rennens zu Rou-
baix fast ohne Unterbrechung die Rennhahn um-
kreist. Donnerstag abends um halb 7 Uhr hat
die Menschenschinderei endlich ihren Abschluss
gefunden, und Miller, der amerikanische, schier
unbesiegliche Matador dieser überlangen Ren-
nen, ist abermals als Sieger aus dem Kampfe
hervorgegangen. Bis zur 78. Stunde war
sein Sieg allerdings zweifelhaft. Müller war
noch mit mehr als 16 km vor dem Deutsch-
Amerikaner. Zu dieser Stunde aber war Müller
schon derart erschöpft, dass er mit einem seiner
Gegner carambolierte und dann wie leblos auf
der Bahn liegen blieb. Man brachte ihn zu
Bett, wo er 12 Stunden lang schlief.

Der von Miller gehaltene 100 Stunden-
record per 2457 km wurde nicht unterboten.

Nicht weniger als 11 von den Konkurrenten
fahren das Rennen zu Ende.

90 Stunden : Miller 2041 km, Fischer 1987
km, Müller, welcher 12 Stunden schlief, erhebt
sich und nimmt ein Dejeuner.

91 Stunden: Miller 2031 km, 92 Stunden
2113 km, 93 Stunden: 2140 km, 94 Stunden
2163 km, 95 Stunden: 2178 km, 96 Stunden
Miller 2198'666 km, Fischer 2127'666 km.
Chevalier 2105 km, Nawn 2096'066 km, Müller
1911 km.

97. Stunde : Miller 2210 km, 98. Stunde :

Miller 2236 km, Fischer 2172 km, Chevalier
2152 km.

99. Stunde : Müller besteigt wieder das Rad
und fährt mit Miller Hand in Hand eine Bahn-
runde, Miller 2248'050 km, Fischer 2195T00
km, Chevalier 2173 900 km, Nawn 2143'800
km, Müller 1927-14 km.

Hundert Stunden.
1. Miller 2258*333 km.
2. Fischer 2210*333 „
3. Chevalier 2186*480 „
4. Nawn 2167*500 „
5. Müller 1942*333 „
6. Beaupendre 1862*560 „
7. Rigollet 1826*780 „
8. Habert 1673*560 „
9. Kainoff 1666*333 „

10. Vandestryft 1245*333 „
11. Niesz 1222

Miller wurde, als er von der Maschine stieg,
von seiner Frau empfangen und dann im
Triumph in seine Kabine getragen. Nach der
Stadt Rubaix hielt er einen förmlichen Einzug
per Fiaker und wohnte abends mit Fischer
und Müller einem ihm zu Ehren veranstalteten
Bankett hei.

Fussball
"W si*

Aus England.
Aston Villa contra Liverpool. (Cup-Finale.)

Die Liga-Meisterschaft ist entschieden, Aston
Villa hat Liverpool am Sonnabend vor einer
41,000köpfigen Zuschauermenge mit 5 zu 0
Goals geschlagen, ein Resultat, das das grösste
Aufsehen erregt, da ein sehr heisser Kampf
erwartet wurde. Seltsamerweise liess Liverpool

»«rieà. t? ài R8SS 2.

N«SS' KàH^SZNGS'KGâSM AWOî'tîâSIiK.
kaä- iillä UvtorivaWiiàlii'M, MA886rkà6ii (Lkgkl-, kiiàer- unà kàonkàW), ?ìi88bM, IrAivn Ikiià, LeliAedsxiôl, kßitßv, Làimnisii, ^Î8- uvâ 8à66-

sport, ^eâtgii, ^tlilstik, Armbrust- unà ^làrtseàssvii, ^mâtkiirpdvtvssrApliik ete.

Dsdnkiion: I. DNDDDDI. ID^U DIIDDDDI, jssr., swd. i'ur. Dür Sclrnck: II. 2ÄQMÄM, 8sk.-Dskrsr. -

——»< tlkonnsmsntsprsis: >«——
I'm- <ii« xiluiiv 8olinoi?:

K Uourcts 2. 50 ?rg.ir1rsii.
î2 „ s.- „

Iirs lasl-rnà: ^usvàA âss?ortos.
àlzoQveineiitsd6Stellung6Q nslnnsQ alls Postämter' âes In- nnà.

àslsilàks SQtZSAK».

Lrsclieiliì ivöcDenilioli, ie OiensiaF adenà.

lìsâalrtion, (ZsssnsraUss ^40, 2vrictr I.
Vvrlax uud lâmillistiatioii, Viariastrassv 5 <d 7, /îîi-iell II.

lelêjlìllîlû'lll Z2ö8. K leleZramiii-àâresse: Sportdiät ^ürick. H 6pîll!à! KleßKH!-!!! tê^.

-»> Inssrtionsprsrs:
î

Hmsx^ItiZs ?etit2sils oàsr àsrsil kànm
U. Itsklàmeic orrìsr àsor Litot: „ Otrire Verg.irtvortiià-

keit àsr Rsààtioir", xsr 2si1s

àskrssÂuktrâAS sps^!s>!s SorsoiinonZ.
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OLKsiivItêS V«rvRnsvrKki« àss vstselrwei-ei'. Kaclialirer-vuncles, àss Zeliwei^er. ürmbrustselrüt^enverbancles.

^eiki- I?AlI!ki-LIuIi 8t. Kaiien.

(Diukiokai 8iZrrai.)
In àsr anr 6. liai stattA-sturrdsusir -iakros

kallxtvsrsammillNA- trAuriortsu als Daupttrak-
taudeu, lDaki àsr Dommission unà Lss^rsokurrK-
üksr Drittzrsrsori-VorsioksrllirA.

Dsr Vorstauà Iconstituiortg sioir àissmai
vis toiZt:
Dräsicisnt: d. Dremiiok, Daviàstr., Lt. Daiiorr.
Dktnar : D. DuttinZer, 8t. àakokstrasss,

Lt. Daiisir.
Dassisr: Dnarrs, Dammiiskraunsu, 8t. Daiisir.
?akrvart: I. Dirrri, Drouaskerstr., 8t. Dation

Dis uluKsisAsuksit üksr Drittxsrsorr-Vor-
siokorrruA vuràg, àa ails liitZiisàsr àurok sine
in Us. 14 à 8xortkiattss srsokisllsns Dia-
ssllàllA ASllÄlls VlltkiärrrrrA srkisitsir, rasok
srisdiZt. Das Dr^skiris àsr VkstimmuuA kisr-
üksr var sirrstimmiA-s àrrakms.

Damit vars a àis vioirtiZstsu VsrsirrsAssokätts
silsàigt.

lîaàliiki-kunc! Mngî.
^.m ist?ton 8olllltaZ iiisit àsll Ilaiitaiirsi'-

ì>llllà îânni" ssills oràsllti. ^lsllatsvsrsaillilllllllA
aì», vslâs sà' Zut Issusiit var. ^.nvsssllà
varsll 18 ûàllll. Das DrstskoII vu rcis Zsllsii-
illiZt. Dis Disi^llssioll dsiill Iraktallàill: Xoi-
làtivvsi'sisiisi'llllA cisu NitK'i iscisi' àss 0. il. D
varàs ssiii' isicicait icsnüt/.t uiui sâiisssiià
nasic sillsr Asuauell DDäutsrallA cltsi' àsll Itlirt
cisrssiicsll ccu Zallstsa àsr Vsrsisiisi'llllA aiz^s
stiillnit. Das Dssllitat var 16 à' lliici 1 ZsZsll
ciisssids. àtASlloillillSll varàsll 4 Dsrrsll ais
llklls NitZiiscisr. Daiirvartsoiillis nasic
Dossall vlli'âsll allASillôiàst: Daoiiuianll, Xcira
stsA, Xsssisr, DallZ llnci Dressiou. ^Is srsts
oizÛA-atoriscciiv àslaiirr var àis 8trsoi:s: Drallkll-
Isià - 8âaikicallssll-ààsiàllASll-I^illtsrtiilli' As-
llsiulliZt. Uaoii 8oiiillss àss Assoiiaitiicicsll Dsiiss
srtrsllts lllls llllssrs aus 8 iiiarin bsstsicsllàs
Dilliu i lllsii: lllltsr cior strammoa DsitllllZ àss
Dsrrll .làoi» (laillsisr juri. init iàrsll iisàiisiisll
^t'oissii uiià àa ss j a Isicanutiioii ,,eills soiiölls
8asilö ist, i>si àsll Ditois siDsn", so vsr-
sorZts lllls llllssr iiôizsllsvllràiZs (illllvirt mit
àsm llötiZ'Sll 8t.otls, lis ss ^sit var acct àis
,,8tàirôsssr^ ^ll stsi^sll llllà siiisll ssiioll vor-
icsr xro^'sivtisrtsll Lllmmsi ölor losoià ilvou
àaciort, Drallsirtsià, ^ll masiisa, am vor àsm
Dlliiiîsivsràsll visàsr ^ll ilauss -m seill.

1t"ir vsiisll icior allssiclissssllà, ccooic llllssr
Dilldiokai, Rsstallrallt sum „Uàior", IVäicAl,
Dillàvirt Dsrr à. Iloisr, Isstslls smxloiiisll
icaàsll. Usdsll Zrosssn liâllmiicicioôitoiì tur Vsr-
sills llllà sillsm soiröllSll, soiiattiZSll Dartsn
icistst àsrssiks àsi ^llvorioommoccàsr DsàisllllllZ
rssiis 8xsissll llllà (lotränioo. Uiso, Ilir 8ports-
icoiikASll, vsllir lirr siirmai irasir 'iVällAi iiommt,
ivsicrst iiiill Lülldiokai àss „ Daàtairrsrimllàss
îâllZi^, ^llm „^.àisr", sill! 8xortsi>iatt iis^t
llllt. Dr.

l^alii'WAi'tsvIiuIk KV88ÄU.

8sicoll ssit àaàrsstrist masiits sisic àsr
îllicsoic iiaoic DsraniziiàllllA vsitsrsr Daàr-
Varts tomoricircr llllà imt àosicaiic àas d. d.
àsr D. R,. D. àis ^.iàaitllllZ siass soisiisll
ivllrsos bsssiiissssllvis accoic lliissr Dcciccis«-

làrvart llaoii DilliioillllA voir tl.irmsiàllllAgll
^llm Dssllolrs àisssr 8oiillig, trot^ siosr mioimso
'Isiinsicmor^airl àsir Ds^iicic àss Xllrsss aut
8ollirta^ àsll 14. liai iiatsi Lairirirol Dossarr
Isstsst^ts.

D6 null .àis iisds Nllttsr 8cmlls àis mit
àrsll Zoiàllsll 8trairisir àsa ccirirrooiignàsll DaZ
vSArrissts, àis ici voiisr DriririirrAspraoirt sioir
bntàitsllàs Uatur, oàsr àis DsAsistsrllllZ- xar
«asirs àis Mllirtsrs Daàisrssirar imsir Dossau
ioàts, voiiöll vir irioirt lllltsrsllsirsn, varsa ^'a

^vsir àis 8xortsi:oiisK-Sll siirAsrüsiit aas aiisir
Also àsr Dstssirvsi^; so àassDllllàsstairrvart
^Zoi sa. iraii) 16 Dirr mit àsrr Drìi'ârllllASll

àss Dxsr^isrrSAismslltos vor sirisr 32 liaull
staàsll /tllilorsrsclcatt irsA'iicogn icooicts. itsicsr-
Zsirsllà xur xràtisoirsll ^.llstllirrllllZ àss Dr-
ivi'ârtoll lissai» sioir àis liccriirsoicatt allk àis
8trasss, vo ssictioirsvsiss voir 8—16 llaoir àis
DsiillllZsll alls^slllirrt llllà nasir 1^/z stuiràiAsr
tl.rizsit llirssr I i cm àostai c rrvccrt 8oirillss àsr
IIsizllllASll sriclärts.

Disssr Durs virà 8olllltaZ àsrr 28. ort. all
Zisioirsm Drts lortZssst^t vsràsri llllà siirà rvir
llirsr^sllZt, âass iramsirtiioir allsir àis xvoits
llllà istêàs DsizllirA àas Dsirotsirs irr ^ràtisoirsr
VsrvsrtllllA ^siZt, illàsm àsr sinüsiirs liacru

xllr TlllsillirrllllA àss DsAismsirts iiommsir virà.
Ds wars àssiraiir in iiiirsiolrt arct sins Dnroir-
IllirrllllK àss Xllrsss mit sirrsr Arösssrn 8àtioir,
vsioirs /mr DsisirrirnA àsr ^.sxirantsll vortsii-
irattsr, im bsArllsssll, venir sioir àsir Dsiinsirmsrll
rrosir voitsrs airsoiriissssir vriràsu, à. ir. vonn
von jsàsr Lsictioic irioirt rrnr sirc Vsrtrstsr,
sonàsrn àsrsrr msirrsro àis 8oirllio irsslloirsrr
vrrràsn, llm àas Drisrnts irr iirrsir tüccirs xrim
lVsiiis llirà xrrr DsbrrirA àss soiröirsll 8xorts îcll
vsrvsrtsrr.

UD. Dssoirillsss, àis VsrsioirsrllirAsIraAS irs-
trstlsirà, iiittsn vir smr DrisàiZllllZ àsr tlir^s-
isASirirsit iris 27. liai Zsti. àsm Dirrsarr D. D. D.
siirreioirsll xrr voiisn.

llit DllrràosArrrss:
D. làs^sr, tliàar.

^
Hereinz-Wkillingki^

Kantonal - ^ûi-àiàliki- kîaclfaki si- - Voibanli.
lVsrts 8port,strsllnàs!

8is vsràsrr irismit xu siaor allsssroràsllt-
iisirsll DsisZisrtsllvsrsammiunA arrt 8onlltaZ
àsrr 28. liai a. o. ins Rsstarrraiit LrûoiîsrrvaAS
in illlti siirZsiaàsll ?rrr DsirairàillllA rraoirstsiisn-
àsr Dralctallàsrr:
1. Vsrisssir àss Drotokoiis.
2. lVairi àsr DsoirrrlliiAsrsvisoroir.
3. lVairi àss Drtss lür àis näoirsts Doiogâsrtsir-

VsrsammillirA.
4. IVairi àss Drtss Kir àas Vsrirallàstsst.
5. IVairi àss Drtss Krr àsir ilaàtalirortaA.
6. LssxrsoirllllZ àss DairrroAsmonts.
7. Divsrsss.

DsAiiill àsr VsriranàiullASll vormittaZs ^ucrict
9 Dicr.

Irràsm vir 8is srslloirsn, àis VsrsammiurrA
rraoir A 4 àsr Vorirairàsstatlltoll -m irssoirioi:sll,
slltdistst lirllSll iramsraàsoiiaKiioirorr 8xortsKruss.

Uamolls àss Vorstairàss àss

Xairtoriai-Dllrsirsrisoirsrr IIaàtairror -Vsr >r anàss :

Dsr Dr'âsiàsrrt: D. Hàràr
Dor Kictriar: D', ^rrissêsro

UL. Dsm Vsriranà rrooir Isrllstsirsiràs Dirrds
iaàoll vir ?.rcm Dsitritt kairroraàsoirattiisir sirr.
Dilltritts^odllirr 16 Dr. àalrrssirsitra^ xro liit-
"lisà 1 Dr.

MM

Velospoi-t.

— lum kunllssi-onnsn lies 8. V. k (DillZs-
sàllàt.) Dis Union D^oiists 8llisss, oàsr rioir-
tÌK-sr àis ilirioir Dvoiists Dsrrsvoiss icanir ss
irioirt lasssll, àass àsr 8. V. D. (D. V. 3.) sioir
sràrsistst, arroir ill àiossm àalrrs aai àsr Lairrr
llrrà aul àsr 8trasss soiivsixsrisoirs llsi-
stsrsoiraltsll airiraitsn im iasson. Das Dlliràss-
rsllllsir vom 18. luni aut cior liaràacr in Dirrioir
izWsioirllst sis irr iirrsm DoidorZans „Da Dsàais^
ais „Dlramxiomrat às ia 3uisss a! i o m a n à o"
llllà ist llaiv ZSllllA, i?u irsirauptsir, àas rioirti^s

Diram^rioirnat 8rrisss iîôlliro nur von i ir r
(natirriioir irr Dsirt! aizAsiraiten rvsràsn. vsii
nur sis àsr aiioirr ssÜA maoirsrràsll à. D. ol.
arrAsirörsrr. Irr iirrsm iziiiràsrr D itsr Asirt àisss
Dslltsr Dniorr so vsit llirà àroirt àis Diirsirsr
Dsrilliraiill uuà s'âmtiioirs Dsllnor ^u àisczllaiitr-
?isrsir. — 8oirrsoi<iioii! rluoir àis Lasier
DslliriraiiiiASSsiisoiiaK, àis am 4. àurri siir
Zrösssrss Ilonnoir voranstaitst snaoii àsn Ds-
stiirrmllirASll àss 8. V. L.) ist mit àsm gàsioiisir
Do^icott irsàroirt voràsn, vorrrr sis irioirt
soirislllliAst àsr Dsrrksr Drrion, rssx. àsr à. D. tr.
iroitrstsll. 8siizstrsàkrrà ist àisss starics Du-
irrlltllllA ^llrllàASvissôll voràsrr llllà auoir àas
DrAarrisatiorrs-Doirritso àsr Lllllàssrsirllsir 1899
irat irr ssiasr 8iàllllA vom 3. ot. siirstimmiZ
irssoiriosssll, àis DroirurrAsrr àsr à. D. .D. m
ÌAllorisrsll, àsr iir àsr 8it^llrrZ' anvsssrràs Diroio-
tor àsr Darâarr siìi'ârts sioir mit àsn 8. V. L.
soiiàarisoir, so àass auoir irisr àis Douter Ilirioir
rrirvsrrioiitstsr Ding,o ainzisiisir musste.

8o ist ss îja auoir A-air? iu DrcinllnA-, àsrru
jsàsr DlliistallAsirs virà sioir saZsu musssir
àass àsr soit visisiràaiirsll riirsr àis
Allois 8oirvsi^ vsrirrsitots 8. V. L.
(D. V. L.), àsm soZar ausir siusr àsr Zrösstsu
Dsrrtsr Diuirs ÄllA-oiiört, oirrrs Dvsitsi, vsit sirsr
irsrsoirtÌAt ist, sins virkiioir ssirvoi^s-
risoiro ll siste r s oir a t t rcum Ullst.raA xu
irrillA'Sll, ais àis junAs soAsriarruts Ilriioir D^oiists
8uisss, àis soirsillirar aus sKriZen Dsutsr Diuirs
irostoict. irr lViriviioicicoit airsr nioicts arràsrss
ais siu lisnnicomitss ^u soin soirsiirt, àas um
ssills SÌASUS ÜSllirirairrr irr Dsirt ssirr IrssorAt
ist urrà voiri llioirt oirirs Drurrà irsturoirtst, àis
Lasisr nn à àis Driroirsr ilsniiiiccicllon mavirsrr
iirm àas Dsiron sausr. Drsiiioir irat àas Dsutsr
Xomitss j -r àis vsitirsrllirmto à. D. tt. irirrtsr
sioir, airsr uus soiroillt, àisss à. D. icairs
llaoirAsraào vor iirrsr siZsusn Dlrürs so vioi ?u
Dsirrsrr, àass sis sioir irioirt irr 8aoirsii iriusirr 2iu
misoirsrr irrauoirt, àis iirr uioirts arrAsirsu. Dnà
vsurr àis Auts Dants „Dsàaio" msirrt, àass irur
àsr von àsr à. D. sD anorlanicts „Diramxiorr
8uisso^ irsrsoiitiAt ssi, au àsu àissMirriAsrr
l^oitmsistsrsoirattsll irr Noutrsai (Dairaàa) Dsii
?ill llsirmsrr, so virà àsr 8. V. D. voruiruttiZ
ASiruA ssirr, ssillsm — aiso àsn virHioirsrr
Di.amzriorr 8uisss arr^uratorr, irioirt rraoir Danaàa
(sio) 2iu Asirsn. souàsru sioir in soiusm siASusir
Dallàs ssillss Ditsis xu trsusn, uuà — ssiu Dsià
2U sxarsll. IDas llirriZsirs àisss soAsriariiitsii
„IVsitmsistsrssirattsll^ siuà, irairsu vir voriZss
àairr in Misu xrrr DsrrÜAo Zossirerr!

Ttlls Itrl- kîsrrner irr der Aair^eir Lcirver?
lassi Dusk âur-ck die kürckterlickeu OrokunAsu
àsr „ Iluiou L^cksìe „Lursse" irickt deeru-
Nüssen uuâ irskrrrì Ttsil an sänrilrsksn in die-
sern Iakre in Dasei, ^ürick, Lern etc. statt-
kndenden Dennen.

— Wintki-tliui-. Das Allt àsll 14. liai anAS-
Assauts Dg/iirlsrgnnsll voir VDintortlmr vuràs
aut 3 lVooirsrr vorsoiioiron. Dm airsr àas xiom-
iioir rcairirsioir arrvsssllàs Luirlürum xu irotris-
àiZSll, maoirts Dllsolrt von Drausutsià aut
àsr Ltrsolco li^illtsrtirur - DÌM sinsir ilolcorà-
vorsuoir (ilsicorà DueZZ 36 : 6).

Dis srstsrr 6 km vuràs Drrsoirt Zstuirrt voir
àsm 1airà g in I>ossirarà-lc szr sr. Disioir rraoir àsr
^.iriösuiiA àuroir àas Danàsm Lsrtsoiri-8oirmittsr
sriitt Drrsoirt oiirsn DsiZsirirrusir. Diüokiioirsr-
vsiss var ssirr Drsurrà 8oirvaar mit sinor ils-
ssrvsmasoiriiro rcur 8tsiis, sodass àas Dsirnsn
sokort visàor aut^snommsu vsrdsn korrrrto.
DiniZo km vor DiZZ vuràs nooir von àsm
Darràsm Dooiror 8oirrittmaoiroràisllst Agirraokt.
In ^ismiioir rasoirsm Dsmpo ZinAS visàsr ^rrrriok.
Dsiàsr soiits àiss uiokt iarrZs airàâirsrii, àsuir
llioirt voniZer ais 2vsi liai musste Dusoirt vor
Assoiriosssllsll Lairllirarrisrsll aut àas Vorirsi-
tairrorr àss DuZss varteu, sodass ^'et?t voir sirrsm
Dsrlllltsràruoksli àss Dskoràs ksirro I!oào m g irr
var. .liior trot? àss Dutaiis urrà àsr Dirràsr-
rrisss isZts sr àis 23 km irr 37 : 48 V-; ?uruok.
lV^ir iroàu, àass Dnsoirt àisss 8oirarto irr àrsi
lDooirsn visàsr arrsvst^srr karrn. L.

— krogna, àsr am 8onntaA- rVironà in Drrttioir
ssillsu 8isZ ZSASn van àsn Dorn und Lrooa
tsierto, ist irsi àisssr DsisZ-sirirsit àas Dptsr

sirrss irsàausriioiroir Drrtaiis Zsvoràsu. Dr iisss
sioir soirorâattsr lVsiss irr sirr 8tookZstsoirt mit
sillsm Droullàs sin, voirsi àisssr xiöt?üoir siusu
llllvorirsrASSsiiSllsrr rlustaii maoirts urrà iirm
eins ssirr Astairriisiis lVurràs am Dntsrisiir irsi-
irraolrts. Dr rvuràs àuroir siusu sotort irsrirsi-
Asrutsllsrr rlr?t vsrizuiiàsrr urrà dann uaoir ssirror
lVoirrillUA Ksirraoirt, vo sr mirràsstsus àrsi
lDosirsrr ?u ssirrsr lDisàsrirsrstsiillllZ Zs-
irrausirsu virà.

— lloi'in, àsr am Drauà Drix tsiinoirmsir
möoirts, irat vorr ssirism Dirsrst àis Driauirrris
?um Drairrisrsrr irokommsir rruà irat iàts lVooirs
damit auAstallASll.

— vas ivv 8tunclen Kennen in Koubaix. liiiisr
8ioZsr. lisirr ais 4 DaZs urrà 4 Daoirts irairsrr àis
Doiikurrslltsll àss 166 8tuuàsn-iloirnous ?u Dou-
iraix tast oirus DutsrirrsoicunF àis Dsunirairn um-
krsist. DonllsrstaZ airsnàs um iraiir 7 Dirr irat
àis llsllssksllsoirirràorsi sriàiioir iirrsrr Tlirsoiriuss
Zstlliràsir, uuà liiiisr, àsr amsrikanisoks, soicisr
llllirssisglioirs liataàor àisssr uirorianAsu Dsu-
rrsrr, ist airsrmais ais 8isZsr aus àsm Damxts
DorvorAsZallASll. Lis ?ur 78. 8tuuàs var
ssirr LisA aiisràiiiA-s ?vsitsikatt. liüiisr var
u o oic mit msicr ais 16 km vor àsm Dsutsoir-
rlinsrikansr. Du àisssr 3tllnàs airsr var lliriisr
sokoll àsrart srsoiröxtt, àass sr mit sinsm soiusr
DsKiror oaramiroiisrts llllà àanrr vis isirios aut
àsr Daim iisZsu iriisir. llau irraoirts iiru ?u
Lstt, vo sr 12 8tllllàsn ian»- soiriist.

Dsr von liiiisr Zskaitsirs 166 8tuiràsll-
rsoorà zrsr 2457 km vuràs irioirt ulltsrirotsrr.

Uioirt vsllig'sr ais 11 von àsu Dorrkurrsirtsu
tairrsll àas Dsirnsir ?u Dnàs.

96 8tlliràsrr: liiiisr 2641 km, Dissirsr 1987
km, lliriisr, vsioirsr 12 8turràsu sokiist, orirsirt
sioir uuà nimmt siu Ds^surisr.

91 8tlliràsir: liiiisr 2631 km, 92 8tlliràsrr
2113 km, 93 8tullàsri: 2146 km, 94 8tllllàsu
2163 km, 95 8tlluàsir: 2178 km, 96 8tlliràsn
liiiisr 2198 666 km, Dissirsr 2127'666 km.
Dksvaiisr 2165 km, Uavrr 2696 666 km, lirriisr
1911 km.

97. 8tuiràs: liiiisr 2216 km, 98- 8turràe:
liiiisr 2236 km, Dissirsr 2172 km, Dksvaiisr
2152 km.

99. 8tullàs: liüiisr ksstsi^t visàsr àas Daà
urrà tâkrt mit liiiisr ilarrà in Danà sins Lakir-
rurràs, liiiisr 2248D56 km, Disoksr 2195'166
km, Dksvaiisr 2173 966 km, Uavu 2143'866
km, liüiisr 1927'14 km.

Dllnàsrt 8tullàsrr.
1. liiiisr 2258-333 km.
2. Disoksr 2216'333 „
3. Dksvaiisr 2186-486 „
4. Uarvir 2167 566 „
5. liüiisr 1942-333 „
6. Lsauxsllàrs 1862-566 „
7. Diz-oiist. 1826 786 „
8. Daksrt 1673'566 „
9. Dairrotk 1666 333 „

16. Vanàoàvtt 1245'333 „
11. Uiss? 1222

liiiisr vuràs, ais sr von àsr liasokirrs stisZ.
vorr ssirrsr Drau smzrtanASrr urrà dann im
Drillm^rk in ssius Dakins AstraZerr. Uaok àsr
8taàt Dukaix kisit sr sinsn tormiioksn Din?uA
xsr Diaksr urrà vokuts aksnàs mit Disoksr
urrà liüiisr sirrsm ikm ?u Dkrsrr verairstaitstsu
Lankstt ksi.
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à8 ^nglanä.
àston Villa eonira l-ivei-pool. (Dllx-Diuais.)

Dis DÌA-a-Nsistsrsokatt ist srrtsokisàsrr, tlstou
Viüa kat Divsrxooi am 8orillaksllà vor siusr
41,666k0xkZsrr DllsokausrmgllAS mit 5 ?u 6
Doais ASsokiaZsll, sirr Dssuitat, àas àas Arössts
àtssksu srrsZt, àa sirr ssirr ksisssr Dam^>k
srvartst vurào. 8sitsamsrvsiso iisss Divsrpooi



bei dem Treffen auf dem Platze der Villa zu
Birmingham ganz bedeutend nach, und endete
das Spiel in einseitiger Weise, da Aston Villa
nach Scbluss der ersten Hälfte, in welcher alle
fünf Goals erzielt worden waren, nicht stark
attackierte und sich mit dem Errungenen sehr
zufrieden erwies. Am Ende der Saison hat
das Team der Villa wie zu Anfang derselben
ganz grossartiges geleistet und steht jetzt auf
seinem Höhepunkt. Als die Villa Notts County
mit 7 zu 1 schlug, lächelte man in dem Glau-
hen, dass Zufälligkeiten im Spiel mehr als
sonst mitgewirkt hätten, heim Resultate gegen
West Bromwich Albion, 6 zu 1, schaute man
sich fragend an —- wie konnte die Villa gegen
zwei so grossartige Teams so hoch scoren
Das Match mit Liverpool hat jetzt allen Un-
gläubigen die Antwort erteilt, dass, wenn
Liverpool, eines der besten Teams Grossbritan-
niens, sich mit 5 zu 1 schlagen lässt, die Villa
gegen etwas minderwertige Mannschaften ohne
allzugrosse Mühe bedeutende Scores erzielen
kann. Aston Villa hat nunmehr zum vierten-
male in der Liga-Meisterschaft gesiegt, 1893/94,
1995/96, 1896/97 und 1898/99. Im ersten Jahre
der Liga, 1888/89, waren die Birminghamer
zweite hinter Preston North End, in 1894/95
nur dritte. Liverpools Niederlage wird zum
grössten Teil einer letztwöchentlichen Tour
nach Schottland zugesprochen, vier Matches
wurden dort ausgekämpft, die Heimreise ange-
treten, um sich für das bedeutendste Treffen
der Saison vorzubereiten, und dann trat die
vorauszusehende Reaktion ein, denn im Match
gegen die Villa waren die Gegner trotz der

paar Erholungstage an der See schlaff. Tau-
sende von Zuschauern waren aus Liverpool
anwesend —• heiser geschrieen haben sie sich
aber nicht. Der Pokal wurde den Siegern von
der Gemahlin des Liga-Präsidenten, J.J.Bentley,
überreicht, und unter ungeheurem Jubel nahm
John Devey, Aston's Capitain, denselben ent-
gegen, woraufsowohl die siegende wie verlierende
Elf eine Ovation erhielt. An den Kassen wur-
den genau 31,166 Mk. Entrees genommen, so-
dass die Villa ihre Saison auch finanziell gross-
artig abschloss. Jeder Mann der spielenden
Elf erhielt ein Geldgeschenk von 400 Mk.,
womit sie alle recht zufrieden sein können.
Die Schlussliste lautet :
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Aston Villa 34 19 8 7 76 40 45
Liverpool 34 19 10 5 49 33 43

Burnley 34 15 10 9 45 47 39
Everton 34 15 11 8 48 41 38
Notts County 34 12 9 13 47 51 37
Blackb. Rovers 34 14 12 8 60 52 36
Sunderland 34 15 13 6 41 41 36
Wolverh. Wand. 34 14 13 7 54 48 35
Derby County 34 12 11 11 62 57 35

Bury 34 14 13 7 48 49 35
Notts Forest 34 11 12 11 42 42 33
Stoke 34 13 14 7 47 52 33
Newcastle Un. 34 11 15 8 49 48 30
W.Bromw. Alb. 34 12 16 6 42 57 30
Preston N. End 34 10 15 9 44 47 29
Sheffield United 34 9 14 11 45 51 29
Bolton Wand. 34 9 18 7 37 51 25
Sheff. Wedn. 34 8 18 8 32 61 24

Sp. & Sp.

Fussballwettspielresultate.
F. C. Fortuna versus F. C. Concordia.

Fortuna gew. mit 3:2 Goals.

Letzten Samstag fand auf der kleinen All-
mend ein Match zwischen den I. teams der
obigen Clubs statt. Das Spiel wurde sehr durch
die Unebenheiten des Platzes beeinflusst, mit
denen jedoch Fortuna als die seines Spielplatzes
vertraut war.

Ausserdem spielte Concordia mit 2 Ersatz-
männern, da sein I. capt. Fürst und ein Half-
back krankheitshalber am Spiele nicht teil-
nehmen konnten.

Um */a4 Uhr gab die Referee HerrLandolt
vom F. C. Grashopper das Zeichen zum Beginn.
Concordia hatte kick-off und drang bald zum
feindlichen Goal vor, ohne aber einen Punkt
für sich erringen zu können. Eine Zeit lang
wogte das Spiel hin und her, als plötzlich For-
tunas Forwards sich des Balles bemächtigten
und mit hübscher Kombination zum feindlichen
Goal vordrangen, wo der Centre-forward einen
starken shot aufs Goal abgab, der die Stange
trifft und von da ins Goal fällt. Kurz vor
half-time trat Sommer das ausgleichende Goal
für Concordia.

Nach half-time schien es, als ob Concordia
die Oberhand gewinnen würde, da sein rechter
Flügel durch die Half-backs und Backs durch-
brach und dadurch einen zweiten Punkt für
seinen Club erzielte. Nun aber zeigte sich,
dass der rechte Full-back Concordias nicht in
dieses team gehört, da er weder markieren noch
shooten kann und so gelang es Fortunas linkem
Flügel, nicht nur das ausgleichende, sondern
noch ein drittes Goal für seinen Club zu er-
zielen, wodurch der Sieg auf Seite Fortunas
gesichert war.

Im übrigen möchten wir Fortuna anraten
nicht so viel rugby zu spielen. Auch scheint
Fortuna vergessen zu haben, als fordernder
Teil einen Matchball zu beschaffen und während
half-time Erfrischungen zu reichen, sodass die
Spieler genötigt waren, ohne dieselben weiter-
zuspielen. Gut gespielt haben auf Seite For-

tunas : Hohmann, Sauter, Hinnen und Cali, auf
Seite Concordia : Sommer, Le Bas, Suarez I
und Flores.

F. C. Fortuna:
Uster

M. Richter Carli
Zollinger M. Schweizer Ott

A. Sauter Fenner Hinnen E. Sauter Hohmann
F. C. Concordia :

Suarez II Sommer Suarez I, Testoni Le Bas
Lombardi Trueb Delà Riva

Zignago Höhr
Flores O.B.

F. C. Libertas, Zürich IV vers. Union Sportive
Zürich I.

Es spielte sich gestern auf der grossen
Allmend ein Match zwischen dem erst vor
kurzem gegründeten F. C. Union Sportive und
dem F. C. Libertas ab.

U. Sp. hatte kick-off und drängte tüchtig
vor und gelang es bald dem Centre-forward
ein Goal zu scoren, das aber Libertas nach
wenigen Minuten ausgleicht.

Bei half-time stand das Resultat 1:1.
In der zweiten Hälfte zeigte sich die Ueber-

legenheit der Rot-schwarzen (Libertas), die im
allgemeinen viel kräftigere und erfahrenere
Spieler hat. Es konnte der linke Flügel noch
3 Goals für seinen Club treten. Das Match,
das trotz des heissen Wetters äusserst lebhaft
gespielt wurde, endete somit zu gunsten der
Libertas mit 4:1 Goals. H. M.

F. C. Gymnasium Schaffhausen vers. F. C.

Gymnasium Konstanz.
Schaffhausen gewinnt mit 2 :0 Goals.

Sonntag den 14. Mai kam dieses Match vor
einer ziemlich zahlreichen Zuschauermenge auf
der Schützenhauswiese zum Austrag.

Ca. 2 Uhr gab die Referee das Zeichen zum
Beginn. Schaffhausen hatte kick-off und machte
sofort einen heftigen Vorstoss, der aber von
der Verteidigung Konstanz abgeschlagen wurde.
Wieder und wieder versuchte Schaffhausen
seine gute Kombination in Anwendung zu
bringen, konnte aber nichts ausrichten und so
blieb das Resultat bis half-time unentschieden.
Es rührte dies hauptsächlich von der Bissig-
keit der Forwards Schaffhausens her, die mit
wenig Energie und teilweise auch mit einigem
Unglück spielten.

Nach half-time rührte sich Schaffhausen
reger und es gelang dem Centre-forward Iselin,
nach einer viertel Stunde durch schönes dribbling
ein Goal für seinen Club zu shooten, dem er
bald darauf infolge guten Passierens des rech-
ten Flügels ein zweites beifügte.

Nun legte sich Konstanz energisch ins Spiel,
bemühte sich aber vergeblich, einen Ausgleich
zustande zu bringen, da den Forwards jede
Kombination fehlte. Dies ist jedoch leicht be-
greiflich, indem der Club erst seit Oktober 1898
besteht und zum ersten Male einem Gegner
gegenüberstand.

Das Spiel wurde bis time gleichmässig
weiter geführt, ohne auf einer Seite ein Goal
zu erreichen und war es namentlich Schaff-
hausen, das sich gegen das Ende sehr ermüdet
zeigte und manche schöne Gelegenheit unbe-
nutzt liess. Auch traten der Centre-half-back
und Back-right der Konstanzer mehr hervor
und wehrten die Angriffe, die Schaffhausen
noch machte, kräftig ab.

Auf Seite von Schaffhausen verdienen be-
sonderer Erwägung : Iselin als Forward, Peter
als Half-back, Gysel I und Gysel II als Backs.
Auf Seite von Konstanz : Werrlein als Centre-
half-back, Kollmuth als Back und Schuler als
Goalkeeper.

Mannschaft der Schaffhauser :

Gallati (Capt.)
Gysel I Gysel II

Peter Schenk Oechslin II
Hoessly Oechslin I Iselin Binswanger Zündel

Mannschaft der Konstanzer :

Schuler
Hönninger Kollmuth

Kaltenbach Werrlein (Capt.) Bilberger
Schleich Kaminski Winterer Weber Lippmann

Referee : A. Oechslin. 0.
Fussballsektion der Argovia versus F. C. Zofingen.

Aarau gew. mit 5:1 Goals.
Letzten Sonntag fand auf dem ground der

Aarauer endlich das Returnmatch statt bei
wunderschöner Witterung. Zofingen erhält Toss
und wählt kick-off, wodurch sich das Spiel
gegen die Sonne zuzog. Um 9*® morgens gab
Herr Rohr vom F. C. Lenzburg das Zeichen
zum Beginn. Zofingens Forwards suchten so-
fort mit gutgepassten Schlägen das feindliche
Goal zu bestürmen. Ihr Angriff prallte jedoch
an dem kräftigen Widerstand der Aarauer Ver-
teidigung ab. Ein passing auf das Zofinger
Goal gab Ankersmit Gelegenheit, mit Eleganz
zu scoren. Leider schlug er mehrere Male den
goalfertigen Ball behind, was ihn jedoch nur
veranlasste, das gegnerische Thor mit aller
Energie anzulaufen und nachdem er dem Zo-
finger Half-back den Ball so angeworfen, dass

er ins Thor zurückschnellte, durfte Aarau ein
zweites Goal verzeichnen.

Trotz brillanter Kombination, der zufolge
das Goal der Blau-weiss-schwarzen oft bedrohlich
gefährdet war, gelang es Zofingen nicht zu
scoren.

Nach half-time pflückte der Aarauer Centre
einen schönen Lorbeer, indem er mit kick-off den
Ball geschickt dem Half-back der Gegner zu-
jagte, sodass er im Vorwärtsstürmen seiner
sofort habhaft wurde und ihn mit vollem Stosse
ins Zofingergoal schleuderte.

Für Zofingen war das ein Zeichen, nun doch
von der bisherigen Taktik abzuweichen, d. h.
die Forwards mehr vorzusschieben, die bis
jetzt ebenso viel Verteidigung gespielt hatten,
und so manches kunstgerechtes passing von
Seiten der Backs und Halfs verpassten.

In der Folge zeigte sich die Richtigkeit
dieses Vorgehens; denn in kurzen, raschen kicks
erreichten Zofingens Forwards das Goal der
Blau-weiss-schwarzen und scorten schneidig.

Damit aber waren sie nun ganz von diesem
Goal verdrängt, und die Uebermacht konzen-
trierte sich wieder mit aller Intensität vor das
Zofingergoal, in dessen Rahmen Taeuber bald
den Ball mit kühnem Seitenstosse einwarf.

Nach einigem erfolglosem Hin und Her
kam der Ball nach schönem passing von Hüner-
wadel in die Nähe des Aarauer Centres, der
sofort ein weiteres Goal für Aarau leistete.
Da der erste Match in Zofingen mit 1:1 Goal
ausgieng, so bleibt Aarau jetzt mit 6:2 Goals
Sieger.

Vortreffliche Leistungen auf Zofingers Seite
verzeichneten Pletscher, Walty und Minder,
während bei den Blau-weiss-schwarzen die For-
wards tadellos arbeiteten, ohne dass ihnen aber
weder Halfs noch Backs in schönen Leistungen
nachstanden. Besonders der Goalkeeper ver-
dient berechtigtes Lob.

Das Publikum hatte sich trotz der frühen
Morgenzeit ziemlich zahlreich eingefunden und
verfolge mit grossem Interesse den Verlauf des
Matches. Um 11 Uhr war time und nun liessen
ein paar fröhliche Stunden Besiegte und Sieger
sich vom strengen Tagwerk erholen.

Dem Umpire Herrn Rohr vom F. C. Lenz-
bürg sei hier das beste Zeugnis ausgestellt. Er
funktionierte zu beidseitiger Zufriedenheit und
legte dabei eine umfassende Kenntnis der ge-
neuesten Regeln zu Tage.

Die Angriffe des F. C. Baden harmonieren
seltsam zu diesen Ergebnissen, indes wird ein
Unbefangener ohne weiteres sehen, sowohl nach
den Mitteilungen des F. C. Zofingen in letzter
Nummer, als auch nach den Erfahrungen, diewir
schon zweimal gemacht haben, dass in dieser
Besudelung Rohr's durch den F. C. Baden etwas
faules liegt —

Mannschaft Aarau:
H. Ringier

K. Attenhofer E. Schmid
H. Fehlmann E. Müller R. Wildy

Hünerwadel Billot Ankersmit, capt. Clerc Taeuber

Mannschaft Zofingen :

Freudiger Nicole Pletscher Tschamper Fischer
Minder "Walty, capt. Lüscher

Mattmann Seiffert
Guex F. B.

F' C. Winterthur II vers. Gymnasium Winterthur I.

Das Match fand letzten Sonntag statt, und
endigte im Siege des F. C. W. Der ziemlich
umfangreiche Bericht muss wegen Raummangel
auf die nächste Nummer verschoben werden.

F. C. Young Boys Bern vers. F. C. Bienne.

Der Bericht über dieses Match ist uns auch
verspätet eingegangen. Die Berner gewannen
in Biel mit 4:0 Goals. Ausführlicher Bericht
folgt in nächter Nummer.

V. Nordostschweizer. Schwingfest in Baden

am 14. Mai.
(Originalbericht für das Schweiz. Sportblatt.)

Die schöne aargauische Bäderstadt war für
das diesjährige Fest des nordostschweizerischen
Schwingverbandes zum Festort erkoren worden
und wie es schien nicht zum Nachteil des
Festes. Die Aufnahme in Baden war eine sehr
treffliche, die dortigen Komitees thaten ihr
möglichstes, den von nah und fern herbeige-
strömten Kämpfern einen schönen Aufenthalt
zu bereiten, und nicht zum mindesten zeigte
sich auch von Seiten der Bevölkerung auf-
richtige Sympathie, die sich an schönen Aus-
schmückungen kund gab. Es war wohl kein
Haus unbeflaggt zu sehen und jedermann folgte
mit frohen Blicken den kräftigen Gestalten der
Turner und Sennen. Hinsichltlich der Fest-
teilnehmer darf das Fest unter den bisherigen
derartigen Veranstaltungen füglich in den ersten
Rang gestellt werden und auch qualitativ stand
diese Mannschaft obenan. Von den 198 er-
schienenen Schwingern waren 186 Turner und
12 Sennen. Die Turner verteilten sich auf alle
Orte der deutschen Schweiz und besonders
Zürich und "Winterthur haben ein schönes Kon-
tingent gestellt. Wenn unter den Turnern auch
viele junge Mannschaft war, so sah man weiter-
hin doch auch manchen erprobten Kämpfer, der
dazu bestimmt schien, dem Ende des Kampfes
eine entscheidende Wendung zu geben. Denn
man durfte sich beim Anblick der erprobten,
auserlesenen Sennenmannschaft keinen Augen-
blick einem Zweifel hingeben, dass die Sennen
entschlossen schienen, den Kampf mit don

Turnern wieder aufzunehmen. Und wieder war
es dabei eine ungeahnte, sensationelle Ueber-
raschung, dass gerade die Hauptkämpen beider
Lager, der gefürchtete Casimir Rösch von Zell
und der bekannte Basler Turnerschwinger
Thurneisen versagten. Rösch, der wegen quan-
titativungenügender Arbeit nicht die genügende
Punktzahl erhielt, kam gar nicht zum Ausstich,
was ziemliche Verwunderung erregte. Thurn-
eisen wurde beim Ausstich von dem jungen
Emmenthaler Stucki, einem 20jäkrigem bart-
losen Bürschchen, zweimal sehr schön geworfen
und ohne Protest fügte sich der Unterlegene
in sein Schicksal, das ihm diesmal nicht hold
gewesen.

Nun zum Feste überhaupt. Der Festplatz
befand sich auf dem Turnplatz des grossen
Schulhauses, sehr schön gelegen, hatte aber nur
den einen Mangel, dass man auf so enormen
Besuch nicht gerechnet und zu wenig Sitzplätze
errichtet hatte. Drei Lager waren zum Schwin-
gen hergerichtet, gerade genug, wenn man den
Gang des Kampfes auf jedem Felde folgen
wollte. Von der Tribüne gab die Badener
Stadtmusik ihre schönen Weisen zum Besten
und daneben erhob sich der reich dotierte
Gabentempel, der 152 Gaben im Gesamtbetrage
von 1000 Fr. enthielt.

Am Morgen um 10 Uhr wurde mit dem
Anschwingen begonnen, das bis 12 Uhr dauerte
und manche schöne Leistung zu Tage förderte,
wenn auch die Hauptkräfte für den Nachmittag
aufgespart wurden. Hernach fand in der Linde
das Mittagsbankett statt. Um 2 Uhr wurde
die Arbeit wieder begonnen, nachdem der Fest-
Präsident Herr Fürsprech Fischer von Baden
die Schwinger mit einem kräftigen Worte be-
grüsst hatte. Ein schönes Intermezzo während
den Produktionen bildeten die prächtigen Vor-
träge des zu Gast gebetenen Jodlersextetts der
„Alten Sektion" von Zürich. Ebenso waren die
Brüder Fessier aus Schwyz als Fahnenschwinger
erschienen und sie leisteten in Anbetracht des
etwas ungünstigen Windes ganz vortreffliches.
Auf die Einzelkämpfe im Ausschwingen ein-
zugehen, würde zu weit führen, Raumeshalber
muss ich mich mit dem Ausstich begnügen, zu
dem 7 Paare zugelassen wurden. Der erste
Gang fand zwischen Kieser J., Samen und
Grast vom Universitätsturnverein Zürich statt,
den Kieser nach hartem Kampfe gewann.
Walder in Uetikon siegte gegen Maag Ausser-
sihl. Kieser von Sarnen überwand seinen Gegner
Attinger von Seebach mit einem schönen Stiche.
Gross, Zürich revanchierte sich für seine vor-
herige Niederlage, indem er Müller von Baden
zweimal nacheinander schön warf. Maag wurde
auch im zweiten Gange von Walder besiegt.
Bachmann - Winterthur gab dem kräftigen
Betschard von Ingenbohl gewaltig zu schaffen
und seine Niederlage ist für ihn eine Ehre.
Graf von Aarau besiegte den St. Galler Halter
trotz der Ungleichheit ihrer Körperkräfte erst
nach einem heftigen, ziemlich rohen Kampfe.
Kieser von Sarnen warf seinen Gegner At-
tinger auch im zweiten Gange. Nun kam der
spannendste Kampf zwischen Thurneisen von
Basel und Stucki von Kreuzstrasse im Emmen-
thai. Der junge Stucki hat sich vor zwei
Jahren auf dem Rigi die ersten Lorbeeren ge-
holt und ist heute unstreitig der bedeutendste
Vertreter der Sennen. Fast fünf Minuten lang
hielten sich die Gegner nun fest gefasst und
machten den bekannten Rundtanz, wobei jeder
auf die mindeste Blosse des Gegners späht.
Stucki macht einigemale scheinbare Angriffs-
versuche, die aber bei seinem Gegner nicht
verfangen. Plötzlich aber, ehe es noch jemand
recht gewahr wird, liegt Thurneisen schön auf
dem Rücken. Die erste Verblüffung lässt gar
den Beifall nicht schnell aufkommen. Spinner
von Adlisweil unterlag nach einem sehr schönen
Kampfe gegen Betschard Frz. von Arth.
Bachmann von Winterthur gewann gegen Halter,
St. Gallen. Der erste Gang zwischen Bet-
schard, Ingenbohl und Graf, Aarau wurde von
Betschard wegen rohen Kampfes des Gegners
aufgegeben. Im zweiten Gangezwischen Spinner,
Adlisweil und Betschard, Arth, siegte Spinner
nach einem prachtvollen Kampfe, der über-
haupt der schönste des ganzen Tages war.
Stucki besiegte seinen Gegner Thurneisen auch
im zweiten Gange auf genau gleiche Weise.
Es folgte ein nochmaliger Kampf zwischen
Graf und Betschard, in dem letzterer schnell
als Sieger hervorgieng.

Es folgte noch ein Steinstossen, in demLuib,
Aussersihl, den 25 Kilostein auf 7 m 10 warf
und erster wurde, Graf, Aarau, mit 6 m 40
zweiter und Wild, Luzern, mit 6 m 20 dritter.
Vor der Preisverteilung entbot Herr Reg.-Rat
Konrad namens der Aargauer Regierung den
Schwingern Gruss und Willkomm.

Da über 140 Preise verteilt wurden, ist es

unmöglich, alle Gewinner hier zu nennen und
wir müssen uns nur auf die ersten Kategorien
beschränken. In Anbetracht der ausserordent-
liehen Leistungen wurden 8 Kränze zuerkannt
und zwar I. Kategorie : Stucki, Emmenthal mit
57 Punkten. II. Kategorie : Bachmann, Winter-
thur, Betschard, Ingenbohl und Spinner, Adlis-
weil mit je 56 Punkten. IH. Kategorie : Kieser,
Sarnen, Betschard, Arth, Thurneisen, Basel und
Graf, Aarau, mit je 55 Punkten. IV. Kate-
gorie (ohne Kränze): Halter, St. Gallen. V.
Kategorie : Walder, Uitikon, Grast, Zürich.
VI. Kategorie : Attinger, Seebach. VII. Maag,
Aussersihl, Müller, Baden. VIII. Kategorie:
Mäcliler, Baden, Hausammann, Ottenbach, Frei,
Neumünster, Hürlimann, Wädensweil, Kieser
Melch., Sarnen und Declaux, Winterthur. IX.
Kategorie: Pfyffer,Rüti(Zch.), Binder, Winter-
thur, C. Rösch, Zell, Stump, Winterthur,
Gruber, Zürich, Siegrist, Winterthur, Sorg,
Thalweil, Meier, Uitikon u. s. w.

Technik.
— Guter Rat kommt nie zu spat. Mit dem

Eintritt der Rennsaison unterwirft sich jeder
Fahrer einem ernsten Training. Es liegt dies
nicht nur im Interesse der Erhaltung der Form,
sondern der Vorsichtige will dadurch seine
Form verbessern.

Doch mit dem Training allein ist es noch

nicht gethan. Von gleicher Tragweite ist auch

ksi dem DreDen ank dem Dlatxe der Villa ^n
Dirmingkam ganz: bedeutend naclc, und endete
«las Lpiel in einseitiger Vsise, cla Vston Villa
naek Lokluss der ersten Dälkte, in wsleker alls
tnnk Ooals erhielt worden waren, niât stark
attaokierte und sîek init dem Drrnngenon sekr
xukriedsn erwies. Vin Dncls der 8aison kat
clas Ream der Villa vis ^n Vnkang derselben
gaim grossartigss geleistet nncl stekt jàt ant
seinem Dökepnnkt. Vis die Villa Kotts Oonntzc
init 7 2N 1 seklng, läekelte man in dem Olan-
ben, dass Dnkälligksitsn lin Lpiel mekr aïs
sonst mitgewirkt kätten, beim Resultats gegen
Vest Dromwiek Vlbion, 6 ^n 1, sekante wan
siek kragend an — wie konnte clio Villa gegen
xwei so grossartige Reams so koek seoren?
Das Natok init Divsrpool kat j etsd allen Dn-
gläubigen «lie Vntwort erteilt, class, wenn
Divsrpool, eines clsr dosten Reams Orossbritan-
nions, sied init 5 su 1 seklagen lässt, clîs Villa
gegen etwas minderwertige Nannsokakten olino
alDugrosse Undo bedeutende Loores erzielen
kann. Vston Villa kat nnninokr xnin vierten-
inalo in cler Diga-Noistersekakt gesiegt, 1893/94,
1995/96, 1896/97 und 1898/99. lin ersten labre
cler Diga, 1888/89, waren clio Dirmingkamsr
Zweite kintor Droston Kortk Dnd, in 1894/95
nnr clritte. Divorpools Kiederlage wird ^nin
grössten Veil einer let^twöeksntlieken Rour
naek Lekottlancl ^ngssproeksn, vier Natekes
wurden clort ausgekämpft, clio Deiinrei.se angs-
treten, nin siok kür clas bedeutendste Rrslken
4er Laison vorzubereiten, und clann trat die
voranssnsekendo Reaktion ein, denn iin Natek
gegen clio Villa waren clie Oegner trot^ clor

paar Drkolungstage an 4er Leo seklakk. Dan-
sen4e von Dnsekanorn waren ans Diverpool
anwoson4 — koisor gesokrieon kakon sie siek
akor niekt. Der Vokal wnr4o 4en Liefern von
4er Oemaklin 4os Diga-Dräsidonten, d.d.Dentlszc,
nberreiekt, nn4 nntsr nngekenrsm.Inkei nakin
4okn Devezc, Vston's Oapitain, 4onse1ken ent-
gegen, woranksowokl clie siegende wie verlierende
Kit eine Ovation erkislt. Vn 4en Rassen wnr-
4en genau 31,166 Nk. Dntress genommen, so-
class 4ie Villa ikro Laison anek knan^iell gross-
artig aksokloss. 4o4er Nann 4er spielenden
Dlk orkiolt ein Oeldgssekenk von 466 Nk.,
woinit sie alle reekt Unfrieden sein können.
Die Leklnsslisto lantet:

S

S
S

8

S d'c> Z
Z Z 5V

Vston Villa 34 19 8 7 76 46 45
Diverpool 34 19 16 5 49 33 43
Dnrnls)c 34 15 16 9 45 47 39
Dverton 34 15 11 8 48 41 38
Kotts Oonntv 34 12 9 13 47 51 37
Dlaekb. Rovers 34 14 12 8 66 52 36
Lnndsrland 34 15 13 6 41 41 36
Volverk. Vand. 34 14 13 7 54 48 35

Ilerb^ Oonntzc 34 12 11 11 62 57 35

Dnr^ 34 14 13 7 48 49 35
Kotts Dorest 34 11 12 11 42 42 33
Ltvke 34 13 14 7 47 52 33
Keweastle Dn. 34 11 15 8 49 48 36
V.Dromw. Vlb. 34 12 16 6 42 57 36
Dreston K. Dnd 34 16 15 9 44 47 29
Lksklleld Dnited 34 9 14 11 45 51 29
Dolton Vand. 34 9 18 7 37 51 25
Lkelk. Vsdn. 34 8 18 8 32 61 24

8x. à 8p.

ss. lZ. Fortuna versus k^. v. lZonoordia.

Dortnna gew. init 3:2 Ooals.

Dàten Lainstag kand ant 4er kleinen Vll-
inen4 ein Natek swiseksn 4on I. teams 4er
okigen (links statt. Das Lpiel wnr4s sekr 4nrek
4io Dnsbenksiten 4es Dlàos koeinllnsst, mit
denen jedoek Dortnna als 4is seines Lpielplàes
vertrant war.

Vnsser4em spielte Ooneordia mit 2 Drsatx-
inännern, 4a soin I. eapt. Dürst un4 ein Dalk-
kaok krankkeitskalker am Lxiele niekt teil-
nokmon konnten.

Dm k'^4 Dkr gak die Rsksree Herr Dandolt
vom D. 0. Oraskopper 4as Dsiekon ?inm Dsginn.
(loneorclia Katto kiek-olk nncl 4rang Kal4 ?inm
toincllieken (loal vor, okno akor einen Dnnkt
tnr siek erringen ^n können. Dine Dsit lang
wogte clas Lxiel kin nn4 kor, als xlöt?liek Dor-
tnnas Dorwar4s siek 4es Dalles kemäektigten
nn4 mit knksekor Romkination ^nm toin4lieken
Doal vor4rangen, wo 4sr (lsntre-torwar4 einen
starken skot ants (loal akgak, 4er clie Ltango
trilkt nncl von 4a ins Doal tällt. Rnr^ vor
kalt-time trat Lommer 4as ausgleiekon4o (loal
tnr (loneorclia.

Xaeli Kalt-time sekion es, als ok (loneorüia
4io Dkerkan4 gewinnen wnr4e, 4a sein reektor
Dlügel 4nrok 4ie Dalt-kaeks nn4 Daeks 4nrek-
kraek nncl 4a4nrok einen Zweiten Dnnkt tür
seinen (link erhielte. Kinn akor Zeigte siek,
class 4er reekto Dnll-kaok (loneorilias niekt in
4ioses team gekört, 4a er we4er markieren noek
skooten kann nn4 so gelang es Dortnnas linkem
Dlngol, niekt nnr «las ansgloiekenclo, son4orn
noek ein clrittes Doal tnr seinen (link ?n er-
vielen, wo4nrek 4er Lieg ant Leite Dortnnas
gosiekort war.

Im nkrigon möektsn wir Dortnna anraten
niekt so viel rngkzc xn spielen. Vnek sokoint
Dortnna vergessen ^n kaken, als tor4orn4er
Dell einen Natekkall ^n kesekatlon nncl wäkren4
kalt-time Drtriseknngen ?n reieken, so4ass 4ie
Lpislor genötigt waren, okno clieselken weiter-
Zuspielen. Dut gespielt kaken ant Leite Dor-

tnnas: Dokmann, Lanter, Hinnen nn4 Dali, ant
Leite Dcmeorclia: Lommer, De Das, Lnarex I
nn4 Dlores.

D. tl. Dortnna:
Dster

N. Riekter (larli
^ollinger N. Lekwsixer Ott

V. Lanter Dsnner Rinnen D. Lanter Dokmann
D. tl. (loneor4ia:

Lnarezi II Lommer Lnarex I, Destoni De Das
Domkar4i Druek Dela Riva

^ignago Dökr
Dlores O.D.

R v. kibertas, lüriok IV vers. Union Sportive
litrioli I.

Ds spielte siok gestern ant 4er grossen
Vllmoncl ein Natek ^wiseken 4em erst vor
knrxem gogrün4etsn D. (I. Dnion sportive nn4
4em D. (l. Dikertas ak.

D. Lp. katto kiek-olk nncl clrängts tnoktig
vor nncl gelang es Ka14 4em (lontro-torwarcl
ein Doal sooron, clas akor Dikertas naek
wenigen Ninnten ansgloiokt.

Dei kalt-time stan4 clas Resultat 1:1.
In 4or Zweiten Dältte Zeigte siok 4ie Deker-

legenkoit 4er Rot-sokwarîien (Dikertas), clie im
allgemeinen viel kralligere nncl ortakronero
Lpieler kat. Ds konnte clor links Dlngol noek
3 Doals tür seinen (link treten. Das Natek,
clas trcà clos keissen Vetters änssorst lebkatt
gespielt wnrclo, en4oto somit ün gnnston 4sr
Dikertas mit 4:1 (loals. D. N.

1^. li. K^mnasium Sokaiitiauson vero. D L.
kMnasium Konstanz.

Lekalkkansen gewinnt mit 2 :6 (loals.
Lonntag 4en 14. Nai kam üioses Natek vor

einer memliek ^aklreioken Dnsokanormenge ant
4or Lekàenkanswiese ^nm àstrag.

(la. 2 Dkr gak clio Retorse «las Deiekon ^nm
Regina. Lekalkkansen katte kiek-olk nn4 maokte
sotort einen liottigon Vorstoss, 4er akor von
4er Vortsiclignng Konstanz akgesoklagon wur4e.
Vieler nn4 wieüer versnokto Lekalkkansen
seine gnto Romkination in Vnwenclnng xn
dringen, konnte akor niekts ansriekten un4 so
kliek 4as Resultat bis kalt-time nnentsekielen.
Ds rükrts lies kanptsäekliok von clor Rissig-
keit 4or Dorwarcls Lekalkkansons ker, lie mit
wonig Dnsrgis nnl teilweise anek mit einigem
Unglück spielten.

Naek kalt-time rükrte siek Lekalkkansen
reger nnl es gelang lern (lentro-torwarl Isolin,
naek einer viertel Ltnnlo lnrek sokönos lrlkkling
ein (loal tür seinen (link xn skooten, lern er
kall larant intolge guten Rassiérons les reek-
ton Dlügols ein Zweites koitügto.

Nun logte siek Ronstaim ensrgisek ins Lpiel,
komükto siek aber vergekliek, einen Vnsglsiek
^nstanlo 2n kringon, 4a 4en Dorwarls jelo
Romkination teklte. Dies ist )sloek leiokt ko-
groilliek, inlem 4or Link erst seit Oktober 1898
kestskt nnl sum ersten Nale einem (legner
gegenüberstand.

Das Lpiel wnrclo bis time gleiokmässig
weiter getükrt, okno ant einer Leite ein (loal
2n orroioken nnl war es namontliek Lekalk-
kansen, las siek gegen las Dncls sekr ermüdet
Zeigte nnl maneke seköne (lelegenksit nnke-
nntâ liess. Vnelc traten der Oontre-kalt-kaok
nnl Daek-rigkt 4er Ronstan^er mekr kervor
nnl wekrton lie Vngrilke, die Lekalkkansen
noek maekte, krättig ak.

Vnt Leite von Lekalkkansen verdienen ke-
sonclerer Drwägnng : Isolin als Dorwarl, Deter
als Dalt-kaek, Ozcsel I nnl (l^sel II als Daeks.
^.nt Leite von Ronstan^ : Verrlein als Oentre-
kalt-kaek, Rollmntk als Daok nnl Leknler als
Ooalkeopor.

Nannsokatt 4er Lokalkkanser:
Oallati (Oapt.)

Ozcsel I Ozcsel II
Deter Lekenk Oookslin II

Doosslv Oookslin I Isslin Dinswangor Dünlel
Nannsokatt 4er Ronstan^or:

Leknler
Dönningor Rollmntk

Raltenkaok Verrlein (Oapt.) Dilkerger
Lekloiok Raminski Vintoror Vekor Dippmann

Roteres: lk. Oookslin. 0.
fusàllsektion äer ^i'govia versus R lZ. loîingen.

àran gew. mit 5:1 (loals.
Dorten Lonntag land ant lern ground 4er

Varanor onlliek las Retnrnmatok statt bei
wnnlersoköner Vittornng. Solingen erkält Doss

nnl wäklt kiek-olk, wolnrek siek las Lpiel
gegen lie Lonne snziog. Dm 9^"' morgens gak
Dorr Rokr vom D. 0. Doimknrg las Doiokon
xnm Deginn. Dollngens Dorwarls snokten so-
tort mit gntgepassten Loklägen las toinllioko
Ooal ^n bestürmen. Ikr àgrilk prallte jeloek
an lern krättigon Vilerstanl 4er ^caraner Vor-
teilignng ak. Din passing ant las Dollngor
(loal gab Vnkersmit Oelogenkeit, mit Dlegarnc
2n sooron. Deilor soklng er mekrore Nale den
goaltertigen Dali kokinl, was ikn )öloek nnr
veranlasste, las gegnerisoko Dkor mit aller
Dnorgie anzulauten nnl naeklom er lern ^o-
linger Dalt-kaek den Dali so angoworten, lass
er ins Dkor ^urüeksoknollto, lurtte Varan ein
Zweites (loal verxeieknen.

Drots brillanter Kombination, 4er xntolge
las (loal 4erDlan-woiss-sekwarben ott kslrokliok
gotäkrlet war, gelang es Dollngon niekt ^?n

seoren.
Kaok kalt-time pllüekts der Varaner Oentre

einen sekönon Dorkeer, indem er mit kiek-olk den
Dali gesokiokt lern Dalt-kaek der Oegner ?in-

)agte, sodass er im Vorwärtsstürmon seiner
sotort kakkatt wurde nnl ikn mit vollem Ltosse
ins Dollngergoal sekloulorte.

Dür Doüngsn war las ein Deioksn, nun loek
von 4er kiskerigen Daktik ak^nweieken, 4. k.
die Dorwarls mekr vorsnssekieken, die bis
jetst ebenso viel Verteidigung gespielt katten,
nnl so inanokes knnstgereoktos passing von
Leiten 4er Daeks nnl Dalts verpassten.

In 4er Dolgo Zeigte siok die Rioktigkoit
dieses Vorgekons; denn in Kursen, raseken kioks
orroiekton Dolingons Dorwarls las Ooal der
Dlan-weiss-sekwarsen nnl soorten seknoilig.

Damit aber waren sie nun gans von diesem
Ooal verdrängt, nnl die Dokermaokt konsen-
trierte siok wieder mit aller Intensität vor las
Zolmgergoal, in lessen Rakmen Daenker ball
den Dali mit küknom Lsitonstosse einwart.

Kaek einigem ertolglossm Din nnl Der
kam der Dali naek sokönom passing von Dünor-
walel in die Käko des Varanor Oontros, der
sotort ein weiteres Ooal tür Varan leistete.
Da der erste Natek in ^ollngsn mit 1:1 Ooal
ansgieng, so bleibt Varan jetst mit 6:2 Ooals
Lisger.

Vortretllieke Deistnngsn ant Solingers Leite
verseieknsten Dlstseksr, Valtzc und Ninler,
wäkrenl bei den Dlan-weiss-sokwarssn lie Dor-
wards tadellos arbeiteten, okne dass iknen aber
weder Dalts noek Daeks in sekönen Deistnngsn
naokstanlen. Desonlers der Ooalkespsr ver-
dient kersoktigtes Dok.

Das Dnkliknm katte siek trots der trüken
Norgsnseit siemliek saklreiok eingotnnlen und
vertolgs mit grossem Interesse den Verlaut des
Natokos. Dm 11 Dkr war time und nun liessen
ein paar tröklioko Ltnndsn Desisgts und Lieger
siek vom strengen Dagwork srkolsn.

Dem Umpire Derrn Rokr vom D. 0. Dens-
knrg sei kisr das beste Zeugnis ausgestellt. Dr
tnnktioniorto sn ksilseitiger Dntriodenkeit und
legte dabei sine nmtassends Kenntnis der ge-
neuesten Regeln sn Rage.

Die Vngritks des D. 0. Dalsn Karmonisrsn
seltsam su diesen Drgeknissen, indes wird ein
Diiketangener okne weiteres ssksn, sowokl naek
den Nitteilnngsn des D. 0. Solingen in letster
Kummer, als anek naek den Drtakrungon, liewir
sokon sweimal gemaokt kaken, dass in dieser
Dosndelnng Rokr's lnrek den D. 0. Dalsn etwas
tanles liegt! —

Nannsokatt Varan:
D. Ringier

K. Vttenkotsr D. Lokmid
D. Deklmann D. Nüller R. Vil4^

Dünerwalsl Dillot Vnkersmit, cspt. Olero Issubec

Nannsokatt Duklngsn:
Drsnliger Kieols Dlstseker Dsekamper Disoker

Ninler Valtzi, vapt. Düseker
Nattmann Lsikkert

Onex D. D.

f' L. Viintertliui' II vei^. kMnasium Winiertkur I.

Das Natek tand lststen Lonntag statt, und
endigte im Liege des D. 0. V. Der siemliok
nmtangreieke Deriekt muss wegen Raummangel
ant die näokste Kummer versekoken werden.

D R Voung ko>8 kern vers. D l! öienne.

Der Deriekt über dieses Natek ist uns anek
verspätet eingegangen. Die Dernsr gewannen
in Diel mit 4:6 Ooals. Vnstükrlieker Deriekt
tolgt in näokter Kummer.

V. ^orllo8t8vk«ki^er. 8àingtk8t in Laäkn

am 14. Nai.
(Vrixinkilderià àr àss Leìnvà, Lportdlàtt.)

Dis seköne aarganiseke Dädsrstadt war tür
das liesjäkrigs Dest des nordostsekweiseriseken
Lekwingvsrkandss sum Destort erkoren worden
und wie es seinen niekt sum Kaokteil des
Destes. Die Vntnakme in Dalsn war eins sekr
tretklieks, die dortigen Komitees tkaten ikr
mögliekstss, den von nak und tern kerkeigs-
strömten Kämptsrn einen sekönen Vntontkalt
^n bereiten, und niekt sann mindesten Zeigte
siok anek von Leiten der Dovölkernng ant-
riektigs Lzcmpatkie, die siek an sekönen Vns-
sekmüoknngon kund gak. Ds war wokl kein
Daus nnkeklaggt s:n ssken und jedermann tolgts
mit troksn Dlioken den krättigen Oestalten der
Dnrner und Lennon. Dinsiekltliek der Dest-
teilnskmer dart das Dest unter den kiskerigen
derartigen Veranstaltungen tügliek in den ersten
Rang gestellt werden und anek qualitativ stand
diese Nannsokatt obenan. Von den 198 er-
sokienensn Lokwingern waren 186 Dnrner und
12 Kennen. Die Dnrner verteilten siek ant alle
Orte der dentsokon Lokwois und besonders
^üriok und Vintsrtknr kaken ein sokönes Kon-
tingent gestellt. Venn nntsr den Dnrnern anek
viele .junge Nannsokatt war, so sak man weiter-
kin look anek maneken erprobten Kämxter, der
da^n bestimmt seinen, dem Dnde des Kamptes
eins öntsekeidends Vendnng xn geben. Denn
man dnrtts siok keim Vnkliek der erprobten,
anserlesenon Lennenmannsekatt keinen Vngen-
kliek einem Dweitel kingeksn, dass die Lennon
entsoklossen seidenen, den Kampt mit don
Dnrnern wieder antxunekmen. Dnd wieder war
es dabei eine nngsaknts, sensationelle Deker-
rasoknng, dass gerade die Danptkämpen beider
Dager, der getüroktete Oasimir Rösok von ^oll
und der bekannte Dasler Dnrnersokwinger
Dknrnoisen versagten. Rösek, der wegen qnan-
titativungenügender Vrkeit niekt die genügende
Dnnktsakl srkielt, kam gar niekt sum Vnsstiok.
was ^iemlieks Verwunderung erregte. Dknrn-
eisen wurde keim Vnsstiok von dem jungen
Dminentkaler Ltnoki, einem 26)äkrigsm Kart-
losen Dürsekoksn, Zweimal sekr sekön geworten
und okne Drotest tügte siek der Unterlegene
in sein Lokieksal, das ikm diesmal niekt kold
gewesen.

Knn ^nm Desto ükerkanpt. Der Destplà
ketand siek ant dem Durnplats des grossen
Leknlkanses, sekr sekön gelegen, katte aber nur
den einen Nangsl, dass man ant so enormen
Desnek niekt gereoknet und sn wenig Lit^plät^e
errioktst katte. Drei Dager waren xum Lekwin-
gen kergsriektet, gerade genug, wenn man den
Oang des Kamptes ant federn Dells tolgen
wollte. Von der Driküne gak die Dadener
Ltadtmnsik ikrs sekönen Veisen ?nm Desten
und daneben erkok siok der reiek dotierte
Oakentsinpel, der 152 Oaken im Ossamtkstrags
von 1666 Dr. entkislt.

Vm Norgsn um 16 Dkr wurde mit dem
Vnsokwingen begonnen, das bis 12 Dkr dauerte
und maneke seköne Dsistnng Rage törderts,
wenn anek die Danptkrätts tür den Kaokmittag
antgespart wurden. Dernaek tand in der Dinde
das Nittagskankett statt. Dm 2 Dkr wurde
die Vrkeit wieder begonnen, naeklom der Dest-
Präsident Herr Dürspreok Disoker von Dalsn
die Lokwinger mit einem krättigen Vorts ks-
grüsst katto. Din sokönes Intsrme?20 wäkrenl
den Drodnktionen bildeten die präektigsn Vor-
träge des ?n Oast gebotenen dodlersextetts der
nVlten Lektion" von Äiriok. Dbenso waren die
Drüder Dessler ans Lekw^x als Daknensekwinger
ersekisnsn und sie leisteten in Vnbetraekt des
etwas ungünstigen Vindes gaim vortrotkliekss.
Vnt die Dinziolkämpts im Vussekwingsn ein-
angeben, würde sn weit tükren, Ranmeskalber
muss iok miok mit dem Vnsstiok begnügen, 2n
dem 7 Daars Zugelassen wurden. Der erste
Oang tand swiseken Kiesor .1., Larnen und
Orast vom Dniversitätstnrnverein Düriok statt,
den Kieser naek kartem Kampte gewann.
Valler in Dstikon siegte gegen Naag Vusser-
sikl. Kioser von Larnen überwand seinen Osgner
Vttinger von Leebaek mit einem sekönen Ltioke.
Oross, Düriek rsvanekierte siok tür seine vor-
Ksrigs Kisdorlage, indem er Nüller von Daden
Zweimal naeksinander sekön wart. Naag wurde
anek im Zweiten Oango von Valler besiegt.
Daekmann - Vintsrtknr gab dem krättigen
Detsekard von Ingonbokl gewaltig ?n sekallen
und seine Kiedsrlage ist tür ikn eins Dkre.
Orat von Varan besiegte den Lt. Oaller Daltor
troti? der Dngleiekkeit ikrsr Körperkrätto erst
naek einem kettigen, siemliok roken Kampte.
Kieser von Larnen wart seinen Oognsr Vt-
tingsr anek im Zweiten Oange. Knn kam der
spannendste Kampt swisoken Dknrnsissn von
Dasei und Ltnoki von Krensistrasso im Dmmen-
tkal. Der junge Ltnoki kat siok vor swsi
dakren ant dem Rigi die ersten Dorbeoren gs-
kolt und ist keute unstreitig der bedeutendste
Vertreter der Kennen. Dast tünt Ninnten lang
kielten siok die Oogner nun test getasst und
maekten den bekannten Rnndtaim, wobei jeder
ant die mindeste Dlösse des Oegners späkt.
Ltnoki maokt einigemale soksinbars Vngritks-
versnobe, die aber bei seinem Oegnsr niekt
verlangen. Dlöt^liok aber, eke os noek jemand
reekt gowakr wird, liegt Dknrneisen sekön ant
dem Rüeken. Die erste Verblülknng lässt gar
den Doitall niekt seknsll antkommsn. Lpinnor
von Vdlisweil unterlag naek einem sekr sekönen
Kampte gegen Detsekard Dix. von Vrtk.
Daekmann von Vintsrtknr gewann gegen Halter,
Lt. Oallen. Der erste Oang xwiseksn Dst-
sekard, Ingonbokl und Orat, Varan wurde von
Detsekard wegen roken Kamptes des Oegners
antgogebsn. Im Zweiten Oange?wiseksn Lpinnor,
Vdlisweil und Detsekard, Vrtk, siegte Lpinner
naek einem praoktvollen Kampte, der über-
kanpt der sekönste des ganzen Dages war.
Ltnoki besiegte seinen Oogner Dknrnsissn anek
im Zweiten Oango ant genau gloioko Veiso.
Ds tolgto ein nookmaliger Kampt ^wisoken
Orat und Detsekard, in dem letzterer seknsll
als Lisger kervorgieng.

Ds tolgts noek ein Lteinstossen, in dem Dnib,
Vnssersikl, den 25 Kilostein ant 7 m 16 wart
und erster wurde, Orat, Varan, mit 6 m 46
Zweiter und Vild, Dükern, mit 6 m 26 dritter.
Vor der Dreisvsrteilnng entbot Derr Reg.-Rat
Konrad namens der Varganer Regierung den
Lokwingern Ornss und Villkomm.

Da über 146 Dreiso verteilt wurden, ist es

nninögliek, alle Oewinnsr kier xn nennen und
wir müssen uns nnr ant die ersten Kategorien
besokränken. In Vnbetraekt der ausserordont-
lieben Deistnngsn wurden 8 Kränke anerkannt
und 7.war I. Kategorie: Ltnoki, Dmmentkal mit
57 Dnnkten. II. Kategorie: Daekmann, Vintsr-
tknr, Detsekard, Ingsnbokl und Lpinner, Vdlis-
weil mit je 56 Dnnkten. III. Kategorie : Kisser,
Larnen, Detsekard, Vrtk, Dknrnoisen, Dasei und
Orat, Varan, mit je 55 Dnnkten. IV. Kate-
gorie (okno Kränke): Halter, Lt. Oallen. V-
Kategorie: Valler, Ditikon, Orast, Düriek.
VI. Kategorie: Vttinger, Leebaek. VII. Naag,
Vnssersikl, Nüller, Dalsn. VIII. Kategorie:
Näekler, Daden, Dansammann, Ottenbaok, Drei,
Ksnmünster, Dürlimann, Vadeosweil, Kiessr
Nelvk., Larnen und Deolanx, Vintsrtknr. IX.
Kategorie: Dtvlker, Rüti <Dok.), Dinder, Vinter-
tknr, 0. Rösek, ^sll, Ltnmp, Vintsrtknr,
Ornker, Düriek, Liegrist, Vintsrtknr, Lorg,
Dkalwsil, Neisr, Ditikon n. s. w.

— Kuîei- kîaì kommt nie zu spat. Nit dem

Dintritt der Rsnnsaison nnterwirtt siek jeder
Dakrer einem ernsten Draining. Ds liegt dies
niekt nnr im Interesse der Drkaltnng der Dorrn,
sondern der Vorsioktige will dadnrok seins
Dorrn verbessern.

I)oek mit dem Draining allein ist es noek

niekt gstkan. Von gloieksr Dragweite ist anek



die Art des Rades und hier sind es wieder in
erster Linie die Pneumatic Reifen, welche in
Bezug auf Schnelligkeit etc. den Ausschlag
geben. Der schnellste Reifen der Welt ist wie
bekannt der Dunlop Pneumatic und lieferte
hierfür das Rennen um das goldene Rad von
Friedenau am vergangenen Sonntage den ekla-
tantesten Beweis. Von 7 Fahrern, welche am
Start erschienen, benutzten zwei Dunlop Pneu-
matic und belegten die beiden ersten Plätze,
es waren dies Walters, Erster und Bouhours
Zweiter.

Der Sieger Walters durchfuhr die 100 Kilo-
meter in zwei Stunden, 2 Minuten, 7,3 Sekunden
und schlug von 65 Kilometer an alle deutschen
Records. Auch im vergangenen Jahre wurden
die beiden ersten Plätze im Rennen um das

goldene Rad von Friedenau von Fahrern auf
Dunlop Pneumatic belegt.

Es kann nicht genug empfohlen werden, bei
Anschaffung eines neuen Rades auf die Quali-
tat der Pneumatic Reifen zu achten und eine
kleine Mehrausgabe nicht zu scheuen.

Reichlich lohnt es sich und mancher wird
sich dadurch vor Schaden und bitteren Er-
fahrungen bewahren.

— Der moderne Musikalien-Markt hat nach
langer Zeit mal wieder eine hübsche Bereiche-

rung durch das Erscheinen eines neuen, hoch-
originellen Jux-Marsches erfahren. Der als

Schöpfer zahlreicher populärer Lieder bestens
bekannte Komponist D. Hartmann hat sein
Talent diesmal in dankenswerter Weise in den
Dienst des edlen Radfahrsportes gestellt und
im Verlage von Th. Nans, (Léon Nans) in
Achen einen ungemein gefälligen Marsch, be-
titelt „Das Lied vom Sirius-Rad" als Opus
29 erscheinen lassen, welcher den renommierten
Sirius-Fahrrad-Werken in Doos-Nürnberg ge-
widmet ist.

Man hat es bei dieser Pièce keineswegs mit
einer jener plumpen Reklamen zu thun, welche
sich durch nichtssagenden, albernen Text und
einer höchst banalen, durchaus unmelodiösen
Musik auszeichnen, sondern das „Lied vom
Sirius-Rad " hat infolge seiner flotten, ein-
schmeichelnden Melodie und des leichtfliessenden,
fein - humoristischen Textes thatsächlich voll-
kommensten Anspruch auf Originalität. Der
Verlag hat das Werk seinem musikalischen
Werte entsprechend recht elegant ausgestattet.
Das in Gross-Quartformat gehaltene Titelblatt
zeigt ein dreifarbiges Faksimile der wohlbe-
kannten knallroten Sirius-Affiche mit der De-
vise: „Wir alle fahren Sirius". Stich und Druck
ist sehr scharf und sauber ausgeführt. „Das
Lied vom Sirius-Rad", welches sicher bald All-
gemeingut aller radfahrenden Kreise werden
dürfte, ist als humorerfreuendes Sportslied
bestens zu empfehlen und für den billigen Preis
von 50 Pfennigen durch alle Musikalienhand-
lungen erhältlich.

Letzte Nachrichten.
Das Vier Tage-Rennen in Berlin.

I. Tag.
Freitag, 12. Mai.

Das für vier Tage anberaumte grosse Dauer-
fahren von täglich drei Stunden hat heute seinen
Anfang genommen. Das Wetter war schön
und vollkommen windstill. Ungefähr 4000
Personen hatten sich trotz des Wochentages
auf der Bahn eingefunden. Die meiste Kilo-
meteranzahl hatte Champion aufzuweisen. Die
Summe der Kilometer aller drei Tage wird aber
erst für den Sieg ausschlaggebend sein.

1. Champion 143 km 325 m.
2. Cordang 140 „ 730 „
3. Huret 136 „ 240 „
4. Linton 132 „ 765 „
5. Struck 130 „ 295 „
6. Köcher 117 „ 225 „

Linton zieht vom Start sofort mächtig los,
und es gelingt ihm, rasch Terrain zu gewinnen.
Beim 50. km hat er eine Runde vor Champion
und zwei Runden vor Cordang und Huret. Bei
60 km gelingt es aber Champion, die Spitze
zu gewinnen, während Linton allmählich abfällt.
Huret stürzt beim 123. km und verliert infolge-
dessen 13 Runden. Cordang wird matt und
verliert allmählich 5 Runden, doch gelingt,^ es

ihm später wieder, Terrain zu erobern. Eine
brillante Leistung vollbrachte Struck, der über
100 Runden führungslos war und doch mit
äusserster Bravour weiterfuhr. Natürlich ist
eine ganze Reihe von deutschen Rekords ge-
fallen : 50 km wurden in 59 :18-/r, gefahren
(alter Rekord 59:50), 100 km wurden in
2 : 2 : 24-'/s absolviert, der Rekord wurde aber
nicht geschlagen.

II. Tag.
Samstag 13. Mai.

Champion behält auch heute überlegen die
Spitze und unterbietet sogar seine gestrige
Leistung um volle 2^2 km. Resultat des heu-

tigen Rennens :

1. Champion 145,990 km, neuer Rekord,
2. Cordang 142,980 km.
3. Huret 132,610 „
4. Struck 130,980 „
5. Linton 129,715 „
6. Köcher 109,020 „

HI. Tag.

Sonntag, 14. Mai.
Eine siebentausendköpfige Besucherzahl hatte

sich an dem dritten Tage des Berliner Vier
Tage-Rennens auf der Kurfürstendammbahn
eingefunden. Das Wetter war schön. Auch

diesmal sah man wieder Champion an der
Spitze. Der Hamburger Struck, der sich an
allen drei Tagen wacker gehalten, war der be-
vorzugte Liebling des Publikums. Die anwesen-
den Offiziere der Zentral-Turnanstalt schenkten
ihm sogar ihre Rennmaschine für die brave
Verteidigung der deutschen Farben.

Nachstehend das Resultat :

1. Champion 140,250 km.
2. Huret 137,130 „
3. Struck 127,125 „
4. Cordang 134,480 „
5. Linton 76,440 „
6. Köcher 69,940 „

Am Ende des 3. Tages war die Reihenfolge
der Fahrer und die Kilometerzahl die folgende :

1. Champion 429,565 km.
2. Cordang 418,190
3. Huret 405.480 „
4. Struck 398,400 „
5. Linton 338,620 „
6. Köcher 287,085 „

Am 4. Tage hatte Linton in der ersten
Stunde Champion einige Male überrundet und
alle deutschen Rekorde von 10—40 km ge-
schlagen. Er gab dann aber auf. Das Schluss-
ergebnis bringen wir in nächster Nummer.

— Genf. Internationales. Erster Vorlauf:
1. Henneberg, 2. Parlby. Zweiter Vorlauf:
1. Louvet. Dritter Vorlauf: 1." Lambrecht.
Hoffnungslauf : 1. Parlby. Entscheidung : 1.
Henneberg, 2. Louvet, 3. Parlby, Lambrecht
gestürzt.

— Prag. Grosser Preis. In den Vorläufen
plazierten sich Cisotti. Ellegard, Vondrich,
Boquillon, Camp, Huber, Eros und Arend. In
den Zwischenläufen plazierten sich Eros, Arend
und Huber. Entscheidung Dienstag.

Tandems. 1. Hub er-Oberb erger, 2. Lan-
franchi-Uhl.

— Turin. Senioren. 1. Banker, 2. Tomma-
selli, 3. Jacquelin.

Internationales. 1. Connelli, 2. Bixio, 3.
Aghemio, 4. Banker.

Scratsch. 1. Meyers, 2. Tommaselli, 3.
Ramella.

Tandems. 1. Banker-Meyers, 2. Dei-Singrossi,
3. Pasini-Tommaselli.

Handicap. 1. Pontecchi, 2.Magli, 3. Reboul.
— Wien, 14. Heute fand auf der Prater-

bahn vor wenig zahlreichem Publikum zum
ersten Mal ein 6 Stundenrennen statt, an dem
sich auch unser Landsmann Lesna beteiligte.
Er war von seinem sprichwörtlich gewordenen
Pech verfolgt, erlitt verschiedene Male
Maschinendefekt und war öfters ohne Schritt-
macher. Das Resultat war folgendes :

1. Robl 236-830 Km.
2. Larwin 234*670 Km.
3. Lesna 230'990 Km.
4. Nicodem 227*950 Km.

Die Auffahrtstag-Rennen.

— Paris. Taylor schlägt den Weltre-
kords. Zwei Tage-Rennen (Erster Tag 80
km) : 1. Taylor, 2. Walters zwei Runden
zurück, 3. Bor. Dann Bouhours, Baugé und
Simart. Taylor fährt grossartig und schlägt
alle Weltrekords von 10 bis inklusive 80 km.
Hinter dem Stunden-Weltrekord des Ameri-
kaners Elkes bleibt er nur mit 665 m zurück.
Hier die vergleichenden Zeiten :

-Weltrekords.
Taylor.

10 km 10 : 36'/s
21:144/5
31: 582/5
43 : 00«/#
54: 022/s

1 Stunde 56*166 km
60 km 1: 05 : 28®/s
70 „ 1: 16 : 392/5
80 „ 1: 28 : 03

20
30
40
50

Bisherige Zeiten.

10: 462/ß Fossier
21: 494/5 Linton
32 : 473/5 „
44: 023/5 „
55 : 303/5 „
55 831 km Elkes

1:08:432/5 Huret
1 : 20 :124/5 „
1: 31: 424/5 „

— Paris, 14. Mai. II. Tag. Taylor schlägt den
100 km.-Weltrekord. Während der am Donners-
tag absolvierte Teil des Pariser Zwei Tage-
Rennens über 80 km. führte, war die heutige
Distanz 100 km. Taylor der Sieger des ersten
Tages, war auch der des zweiten Tages, aber
nicht nur das, es gelang seinem formidablen
Tempo, auch den bisher von Palmer mit 1 :

59:471/6 gehaltenen 100 km. Weltrekord über
den Haufen zu werfen. Die neue Zeit ist
1:57101/5. Auch Walters, der Zweite, fuhr
noch unter dem alten Rekord. Die Summier-
ung der Zweiten beider Renntage ergibt Taylor
als Sieger und Walters als Zweiten. Taylor
1. 1:57 :10'/5, 2. Walters 1: 58 :11, 3. Bouhours
1:59:52, 4. Baugé, 5. Bon, 6. Bourotte,
7. Cissac. Taylor gewann das Rennen mit
grosser Leichtigkeit trotz verschiedener Acci-
dents seines Schrittmachermaterials.

— Turin. Internationales. Erster Vorlauf:
1. Singrossi, 2. Conelli, 3. Tony Reboul. Zwei-
ter Vorlauf : 1. Aghemo, 2. Dei, 3. Jacquelin,
dann Meyers. Dritter Vorlauf: 1. Banker,
2. Pontecchi. Vierter Vorlauf : 1. Magli,
2. Nossam. Entscheidung: Nächsten Sonntag.

Match: Singrossi-Jacquelin. Erster Lauf:
Jacquelin schlug Singrossi mit Viertelradlänge.
Zweiter Lauf : Singrossi mit zwei Längen
Erster. Entscheidung : Singrossi mit halber
Länge Erster.

Internationales Seniorfahren : Erster Vor-
lauf: 1. Bixio, 2. Conelli, 3. Meyers. Zweiter
Vorlauf: 1. Banker, 2. Tommaselli. Dritter
Vorlauf: 1. Jacquelin, 2. Magli, 3. Nossam.
Hoffnungslauf : 1. Pontecchi, 2. Pasini, 3.
Meyers. Entscheidung : Sonntag.

Angers. Internationales, 7000 m. 1. Dirr-
heimer, 2. Cornet, 3. Domain. Unplaziert :

Gougoltz, Parlby. Internationales. 1. Gougoltz,
2. Brecq, 3. Fossier. Tandems. 1. Gougoltz-
Parlby.

— Amiens. Internationales. 1. Louvet, 2.
Mathieu, 3. Carmant. Tandems. 1. Carmant-
Mathieu, 2. Fossier-Collomb.

— Toulouse. Internationales. 1. Deschamps,
2. Fouaneau. Meile, Match. Deschamps schlug
Fouaneau.

— Wien. Praterpreis : 1. Eros, 2. Minozzi,
3. Lurion' 4. Heller.

Armbindenmatch. Der Verteidiger Kleemann
verteidigt mit Leichtigkeit gegen den Heraus-
forderer Karnstätt in beiden Läufen.

Preis der Stadt Wien. (Nur für Wiener.)
1. Heller, 2. Lurion, 3. Routher.

Serienhandicap. 1. Eros (0), 2. Lanfranchi,
(20), 3. Minozzi (20), 3. Maffi (20).

25 km Tandemrennen. 1. Lanfranchi 30:403/s,
2. Larwin-Wokurka 1/2 Runde, 3. Lesna-Robl
I1/2 Runden, 4. Göss-Kanamüller. Verschie-
dene österreichische und deutsche Rekords wur-
den dabei geschlagen.

Schachspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer. Badenerstrasse 138
Zürich III zu richten.

Partie,
gespielt im Wiener Meisterturnier, 10. Juni 1898, zwischen

D. Janowski und W. Steinitz.

Läufergambit.
Weiss : D. Janowski ; Schwarz : Steinitz.

1. e2-e4 e7-e5 18. L : S Lc5-d4
2. f2-f4 e5 : f4 19. S:d5 + L: L
3- Lfl-c4 Sg8-e7 i) 20. S : D a7:S
4. Sbl-c3 q c7-c6 21. 0-0-0 c6-c5
5. Ddl-e2 Se7-g6 22. Tdl-fl f7-f6
6. Sgl-f3 b7-b5 23. g2-g4 g6-g5
7. Lc4-b3 b5-b4 24. Kcl-bl Se7-g6
8. Sc3-dl Lc8-a6 25. Kb3-d5 Ta8-d8
9. d2-d3 Lf8-c5 26. Tfl-f2 Sg6-f4

10. h2-h4 0-0? 27. De2-d2 La6-c8
11. h4-h5 Sg6-e7 28. Thl-fl S : L •*)

12. L:f4 d7-d5 29. e4: S L:g4
13. Sdl-f2 Dd8-b6 30. D:g5 Tf8-g8 0
14. Sf*2-g4 Sb8-d7 31. Dg5-h4 f6-f5
15. h5-h6 g7-g6 32. Tfl-el Le5-d4
16. Sf3-e5 S : S 33. Tf2-f4 Td8-d6 o)

16. Sg4-f6f3) Kg8-h8 34. T:L d4 Giebt auf.')

1) Steinitz experimentiert, zu seinem Schaden. Der üb-
lichste Zug ist hier bekanntlich d7-d5 ; auch der Springer könnte
gezogen werden, aber auf f6.

2) Dieser und der folgende Zug von Weiss sollen d7-d5
hindern.

3) Das Spiel ist bereits für Weiss entschieden.
4) Auf L : g4 könnte folgen : 29. T : S, g5 (L) : T ; 30. T : f4,

L : T ; 31. D : L (droht Dc7 oder g3) und gewinnt.
5) Auf f6 : D folgt natürlich matt m zwei Zügen.
6) Um das Feld f6 gedeckt zu halten.
7) c5 : T ; 35. Te6.

Den nachstehenden lebhaften

Partieschluss
entnehmen wir einer baltischen Schachspalte.

Weiss : A. S. Stepanow.
Es geschah : 1. Tgl L X b2 2. L X b2, Sf4 + 3.

Kh2, S X d3 4. T X g7 + Kh8 5. Tg8 + + K X g8
Tgl -p nehst Matt im nächsten Zuge.

Endspiel.
Bei einer zwischen J. Metger und L. Paulsen gespielten

Turnierpartie vom Nürnberger Kongress ergab sich die
interessante Endposition : (s. Diagramm)

Paulsen am Zuge spielte 1. Kc4 worauf die Partie
remis wurde, indem Weiss b3 -j- antwortete und seinem

König nunmehr die Felder b2 und al nicht genommen wer-
den konnten, ohne ihn patt zu setzen.

Wie nachträgliche Analysen ergaben, konnte Schwarz
die Partie durch ein feines, versteckt liegendes Manöver
gewinnen.

Lösung : Schwarz zieht Kd4-d5

Var. I. 1. b2-b3, a4-a3
2. Kc2-c3 (cl) Kd5-c5
und gewinnt den weis-
sen Bauer, womit die
Partie entschieden ist,
da Schwarz nun seinen
König nach b3 b2
führen kann und a3

zur Dame geht.

Wenn :

2. b3-b4, so Kc4.
Auf

2. Kc2-d3, L:b3
3. Kd3-c3, La4 und der
Bauer a3 geht zur Dame ;

etc.

Var. II. 1. b2-b4, a4-a3
2. Kc2-c3, Kd5-c6 oder: 2. b4-b5, Kd5-c5
3. Kc3-d3 (c2) Kc6-b5 3. bo-b6, Kc5 X b6
4. K-c3, Kb5-a4 4. K bei., Kb6-b5

Var. III. oder :

2. Kd3, Kc5
3. Kd2, Kb5
4. Kc3, La2
5. K bei., Kb4

gewinnt wie
nebenstehend.

w.

2. Kb4, Kd4
und gewinnt

den Bauer
b2.

u. s. w.
1. Kc3, Lb3
2. Kd2, KcG
3. Kcl, La2
4. Kc2, Kb5
5. Kc3, Lb3
6. Kd2, Kc4
7. Kcl, La2
8. Kc2, Kb4.

(Falls 8. Kd2, so gleich Lbl. Auf 8. b3, K : b3 ;

wenn 8. b4, so a3
9. Kdl (d2) Lbl

10. Kcl, Lg6 und gewinnt.
Var. IV. Kcl, Kc6!

K beb, Kb5 wie oben ; auf b3, bez. b4, antwortet
Schwarz a4-a3.

Die kürzeste Partie, die Janowski auf seiner Kunst-
reise in der Neuen AVeit gespielt hat, dürfte wohl die
nachstehende sein.

Janowski : Schwarz.
e7-e5
d7-d5
d5 X e4
Lf8-c5 i)
Sg8-f6
Sb8-c6

e2-e4
f2-f4
Sgl-f3
Sf3 X e5
Sbl-c3 q
Ddl-e2 *)

7. Se5 X f7
8. Sf7 X h8
9. De2-dl

10. Kel-e2 =>)

Weiss giebt die

Dd8-e7
Sc6-d4
Sd4-f3 f 4)

Lc8-g4
Partie auf.

Lösung: 1. Ddl, Kc6 :

1.
1.
1.
1.
1.

Ke6 :

— Kc4
— Ke4
— fe6 :

— f6

3. Leo, Sc7 matt.
3. Db3, d6 matt.
3. Sc7 matt.
3. Dg2 matt.
3. Dd3 matt.
3. Db3 matt.

1) Der richtige Zug ist Sg8-f6.
2) Dh5 würde Weiss in Vorteil bringen ; z. B. 5. De7

6. Sf7: Sgfö (g6 7. De5) 7. Sfd6t etc.; oder: 5. g6 6. Seg6:
u. s. w.

3) Die Drohung 7. Se5-f7 : und 8. Dc4 ist sehr durchsichtig.
4) Ein niedlicher Schluss
5) Auf 10. gf3: folgt 10. ef3:f 11. Le2 (11. Se2, f2 fff2f 12. Kfl, Lb3 matt.

Lösung zu Problem No 29.
(Von Dr. Schaad, Schaffhausen.)

Die Aufgabe No. 29 war leider schon unter der Presse,
als uns der Herr Verfasser die folgende punkto Verteidigung
auf Seite der Schwarzen sehr hübsche Verbesserung zu-
gehen liess :

W. Kd2, Del, Se6, Lf8, Ba6, c6, f4. — Schw. Kd5,
Dh7, Bf5, f7, g3, h2.

2. Da4 -j-

2. Ke3
2. Da4f
2. Dhl f
2. Df3f
2. Df3j-

Richtige Lösungen : Dr. H. und Dr. K. Zürich ; P. G. AVin-
terthur ; J. B. Luzern ; X. Y. Z. Basel ; Frl. A. F.
Zürich ; J. M. Beringen ; N. N. Zürich ; H. S. Baden ;

J. J. Zürich ; Dr. S. Bern.

Mitteilungen.
— Der Schachklub Lausanne hat dieser Tage die Ein-

ladungszirkulare zu dem am 3. und 4. Jnni stattfindenden
IX. schweizerischen Schachturnier ergehen lassen. Es steht
zu erwarten, dass dieses zum ersten Mal auf dem Boden
der französischen Schweiz stattfindende Fest, mit dem auch
die Feier des zehnjährigen Bestehens des schweizerischen
Schachvereins verbunden wird, zahlreich besucht werde.
Die Anmeldungen zum Turnier sind bis zum 1. Jnni an
Herrn Charles Manuel, Advokat, Präsident des Lausanner
Schachklnbs zu richten. (Programm in nächster Nummer.)

Korrespondenz der Schachredaktion.
Dr. H. Zürich. Sie haben Recht. — Der AVeg zum

Gewinn, den Sie für Weiss in dem Mieses'schen Endspiel
(v. letzter Nummer) ausfindig gemacht haben, gefällt mir
sogar noch hesser :

1. Tc5f, K : T oder: 1. K : B
2. Bd7 etc. 2. Tel

Besten Dank
Dr. S. Bern. Blieb wegen meiner Abwesenheit im

Militärdienst unerledigt. Frdl. Grnss
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die Did des Rades und bien sind es wleclei- in
erster Dînie die Rneumatie Reifen, wslebs in
Rexug anf KebnslligbeR eto. den Dnssoblag
geben. Der sebnellste Reifen der IVelt ist wie
bebannt den Dunlop Rneumatio nnd lieferte
iiiertllr das Reimen um das goldene Rad von
Dniedouau ain vengaugeusu Kouutags dou ebla
tantssteu Rsweis. Von 7 Dabneru, welebe ain
Ktant ersebisnen, benntxten xwei Dnnlox Rnsu-
matie nnd belegten die beiden ersten Rlätxe,
es waren dies IValters, Drster nnd Lonbonrs
Dwoiter.

Der LiogerlValtsrs dnrobfnbr dis 100 Rilo-
nietsr in xwei Ltunden, 2 Ninnten, 7,3 Kobnndsn
nnà seblug von 65 Xiioineter an ails deutseben
Reeords. Dneb iin vergangenen .labre wurden
dis beiden ersten Rlätxe iin Rennen nin das

goldene Rad von Driedenau von Dabrern ant
Dnnlox Rnsnmatie belegt.

Ds kann niât genug emxfobleu werden, bel
Dnsebaflung eines nenen Rades auf die (juali-
tät der Rueumatîe Reiten xu aebtou nnd sine
bleîue Nobrausgabs niebt xn sebeuen.

Reieblieb ioiint es sieb nnd manebsr wird
sieb dadnrob vor Kebaden nnd bitteren Dr-
fabrnngsn bewabren.

— Der moderns Nnsikalien-Narbt lint naeb

langer Dsit inn! wieder sins bübsobe Lerslobs-
rung dnreii das Drsebeinon sines nensn, invein
originellen dux-Narsebss erfabrsn. Der ais

Keböxfsr xablrolebsr xoxnlärer Dieder iisstens
bsbannte Romxonist D. Hartmann i>at sein
Râlent diesmal in danbenswortsr IVeîso in den
Dienst des sdien Radfabrsxortes gestellt nnd
im Verlags von Rb. Vans, (Deon Vans) in
Dellen einen nngsmsin gefälligen Narseb, l>e-

titsit „Das Died vom Kirins-Rad" ais Oxus
29 srsoíisinsn lassen, welober den renommierten
Kirins-Dabrrad-^Verben in Doos-Dürnberg ge-
widmet ist.

Nan liât es bei dieser Risse bsineswogs mit
einer euer xlumxsn Rsblamsn xn tbnn, welobe
sieb dnreb niebtssagsndsn, albernen Rext nnd
einer böebst banalen, dnrebans nnmslodiössn
Nusib ansxeiobnen, sondern das „Died vom
Kirius-Rad" bat infolge seiner llotten, ein-
sebmeiobelndsnNölodie nnd des leiebtiliessenden,
fein - bnmoristisobsn Rsxtss tbatsäebliob voll-
bommensten Dnsxrnob ant Originalität. Der
Verlag bat das IVsrb seinem mnsiballsebsn
IVorts entsxreobsnd reebt elegant ausgestattet.
Das in Oross-Hnartkormat gsbaltens Ritslblatt
xslgt ein dreitarbiges Dabsimils der woblbe-
bannten bnallrotsn 8irins-Dfbe.be mit der Ds-
vise: „IVir alle tabrsn Lirins". Ltiob nnd Drneb
ist sebr sebart nnd sanbsr ansgstnbrt. „Das
Died vom Kirins-Rad", welebss sieber bald Dll-
gemsingut aller radtabrsnden Rreiss werden
dürfte, ist als bnmorertrensndss Kxortslied
bestens xn emxfelilsn nnd für den billigen Rreis
von 50 Rtsnnigsn dnreb alle Nnsibalisnband-
lnngen erbältlieb.

vas Vier lage-kennen in Leriin.
I. Rag.

Rreitag, 12. Nai.
Das tnr vier Rage anberaumte grosse Dauer-

tabren von täglieb drei Ltnndsn bat beute seinen
.Vntang genommen. Das IVettsr ivar sebön
nnd vollbommsn ivindstill. Ilngetäbr 4000
Rersonen batten sieb trotx des IVoebsntages
ant der Rabn singetnndsn. Die meiste Xila-
meteraimabl batts Obamxion antxnivsissn. Die
Kumme der Rilomstsr aller drei Rage vrird aber
erst tnr den Sieg ansseblaggebsnd sein.

1. Obamzzion 143 bm 325 in.
2. Oordang 140 „ 730 „
3. Rnrst 136 „ 240 „
4. Dinton 132 „ 765 „
5. Ktrneb 130 295 „
6. Röebsr 117 „ 225 „

Dinton xiebt vom Ktart sotort mäobtig los,
nnd es gelingt ibm, raseb Rerrain xn gewinnen.
Reim 50. bm bat er eins Runds vor Obamxion
nnd xwei Runden vor Oordang und Durst. Rsi
60 bm gelingt es aber Obamxion, die K/iitxe
xn gewinnen, wäbrend Dinton allmäblieb abtällt.
Dnret stnrxt beim 123. bm nnd verliert infolge-
dessen 13 Runden. Oordang wird matt nnd
verliert allmäblieb 5 Runden, doeb gelingt es

ibm später wieder, Rerrain xn erobern. Dine
brillante Deistnng vollbraebts Ktrneb, der über
100 Runden tübrnngslos war nnd doeb mit
äusserster Rravonr wsitsrtnbr. Natnrlieb ist
eine ganxe Reibe von dsntsoben Rebords ge-
fallen : 50 bm wurden in 59 :18-/-, getabrsn
(alter Rebord 59:50), 100 bm wurden in
2 : 2 : 24^/b absolviert, der Rebord wurde aber
niebt geseblagön.

II. Rag.

Lamstag 13. Nai.
Obamxion bebält aneb beute überlegen die

Lpitxe nnd unterbietst sogar seine gestrige
Deistnng um volle 20z bm. Resultat des ben-

tigen Rennens:
1. Obamxion 145,990 bm, neuer Rebord,

2. Oordang 142,980 bm.
3. Durst 132,610 „
4. Ltrneb 130,980 „
5. Dinton 129,715 „
6. Döebsr 109,020 „

DI. Rag.

Konntag, 14. Nai.
Dine siebsntansendböpbgö Resnebsrxabl batts

sieb an dem dritten Rage dos Berliner Vier
Rags-Rsnnsns ant der Xurtürstendammbabn
Singstunden. Das IVettsr war sebön. Vneb

diesmal sab man wieder Obamxion an der
Kpitxe. Der Hamburger Ktrneb, der sieb an
allen drei Ragen waeber gebalton, war der be-
vorxngts Diebling des Rnblibnms. Die anwosen-
den Ottlxiero der Dentral-Rnrnanstalt sebenbten
ibm sogar ibre Rennmasobine für die brave
Verteidigung der deutseben Darben.

Daebstebsnd das Resultat:
1. Obamxion 140,250 bm.
2. Durst 137,130 „
3. Ktrueb 127,125 „
4. Oordang 134,480 „
5. Dinton 76,440 „
6. Döebsr 69,940 „

2im Dnde des 3. Rages war die Rsibsntolgs
der Dabrsr und die Rilometerxabl die folgende:

1. Obamxion 429,565 bm.
2. Oordang 418,190 „
3. Durst 405.480 „
4. Ktrueb 398,400 „
5. Dinton 338,620 „
6. Döeber 287,085 „

^.m 4. Rage batts Dinton in der ersten
Ktunds Obamxion einige Nals überrundet und
alle deutseben Rebords von 10—40 bm ge-
seblagen. Dr gab dann aber auf. Das Kobluss-
srgsbnis bringen wir in näebstsr Dummer.

— Kenf. Internationales. Drstor Vorlauf:
1. Dsnneberg, 2. Rar!bv. Zweiter Vorlauf:
1. Douvet. Dritter Vorlaut: 1./^ Dambreebt.
Dottnungslaut: 1. Rarlbv. Dntsobeidung: 1.
Dsnneberg, 2. Douvet, 3. Rarlb^, Dambreebt
gestürxt.

— k^i'ag. Drosser Rreis. In den Vorlauten
xlaxisrten sieb Oisotti. Dllegard, Vondrieb,
Ro<xiil!on, Oamx, Duber, Dros und àsnd. In
den Dwisobenlauten xlaxisrten sieb Dros, ^.rsnd
und Duber. Dntsobeidung Dienstag.

Randems. 1. Dubsr-Oberberger, 2. Dan-
tranebi-Dbl.

— lurin. Ksniorsn. 1. Ranbsr, 2. Romina-
solli, 3. daeizuslin.

Internationales. 1. Oonnelli, 2. Rixio, 3.
Vgbemio, 4. Ranbsr.

Loratsob. 1. Negers, 2. Rommaselli, 3.
Ramella.

Randsms. 1. Lanber-Ne^ers, 2. Dsi-Kingrossi,
3. Rasini-Rommasslli.

Dandieax. 1. Rontsvobi, 2.Nagli, 3. Reboul.
— Wien, 14. Deuts fand auf der Rrator-

babn vor wenig xablrsiobem Rublibum xum
ersten Nai ein 6 Ktundsnrsnnsn statt, an dem
sieb auob unser Dandsmann Dssna beteiligte.
Dr war von seinem sxriobwörtliob gewordenen
Reob verfolgt, erlitt versebiedsns Nals
Nasobinendstebt und war öfters obns Kobritt-
maebsr. Das Resultat war folgendes:

1. Robl 236-830 Dm.
2. Darwin 234'670 Dm.
3. Desna 230 990 Dm.
4. Dioodsin 227-950 Dm.

vie àffàtetsg-iànen.
— ?ai->8. Razdor seblägt den Veltre-

bords. Dwei Rags-Rennen (Drstsr Rag 80
bm) : 1. Razdor, 2. IValters xwei Runden
xurüeb, 3. Ror. Dann Roubours, Rangs und
Kimart. Razdor täbrt grossartig und seblägt
alle IVeltrsbords von 10 bis inblusivs 80 bm.
Hinter dem Ltundsn-IVeltrsbord des Dmeri-
bansrs Dlbss bleibt er nur mit 665 m xurüeb.
Hier die vsrglsiobsnden Deiten:

IVeliràoràs.
lazlvr.

10 bm 10 : 36^/z
21:14^/s
31: 58-/s
43 : 00-/5
54: 022/s

1 Ktunds 56 166 bm
60 bm 1: 05 : 28-/5
70 „ 1:16:392/5
80 1:28:03

20
30
40
50

LisderiAS leiten.

10:462/5 Dossier
21: 4lR/5 Dinton
32:47-/5 „
44:02-/5 „
55 : 30-/s „
55 831 bm Dlbss

1:08:432/« Durst
1:20:124/5 „
1-31-424/5 „

— ?aris, 14. Nai. II. Rag. Razdor seblägt den
100 bm.-IVoltrebord. IVäbrend der am Donners-
tag absolvierte Rsil des Rariser Dwei Rage-
Rennens über 80 bm. tübrte, war die bsutigs
Distanx 100 bm. Ravlor der Lieger des ersten
Rages, war aueb der des xwsiten Rages, aber
niebt nur das, es gelang seinem formidablsn
Reinxo, aueb den bisbsr von Ralmsr mit 1 :

59 :474/5 gsbaltsnsn 100 bm. IVoltrebord über
den Hauten xu werfen. Die neue Deit ist
1:57104/5. Dueb IValters, der Dweite, fubr
noeb unter dem alten Rebord. Die Kummier-
ung der Zweiten beider Renntage ergibt Ravlor
als Kiegsr und IValters als Dweitsn. Ravlor
1. 1:57 : lO'^, 2. IValters 1: 58 :11, 3. Roubours
1:59:52, 4. Lauge, 5. Ron, 6. Lourotts,
7. Oissao. Razdor gewann das Rennen mit
grosser Deiobtigbeit trotx versebiedsnsr Deei-
dents seines Kobrittmaobermaterials.

— lurin. Internationales. Drstsr Vorlaut:
1. Lingrossi, 2. Oonelli, 3. Ron^ Reboul. Dwei-
ter Vorlaut: 1. Dgbsmo, 2. Del, 3. lae^uolin,
dann Negers. Dritter Vorlaut: 1. Ranbsr,
2. Ronteeebi. Vierter Vorlaut: 1. Nagli,
2. Dossam. Dntsobeidung: Däebstsn Lonntag.

Nateb: Kingrossi-dae^uelin. Drstsr Daut:
dae^uelin seblug Lingrossi mit Viertelradlängs.
Zweiter Daut: Lingrossi mit xwei Rängen
Drstsr. Dntsobeidung: Lingrossi mit balber
Ränge Drstsr.

Internationales Lsniortabron: Drstsr Vor-
laut: 1. Rixio, 2. Oonelli, 3. Negers. Dweiter
Vorlaut: 1. Räuber, 2. Rommaselli. Dritter
Vorlaut: 1. daoc^uelin, 2. Nagli, 3. Dossam.
Dottnungslaut: 1. Ronteeebi, 2. Rasini, 3.
Negers. Dntsebeidung: Konntag.

Angers. Internationales, 7000 IN. 1. Dirr-
beimer, 2. Oornet, 3. Domain. Dnxlaxiert:

Dougoltx, Rarlb^x. Internationales. 1. Dougoltx,
2. Lrsecx 3. Dossier. Randems. 1. Oougoltx-
Rarlb^.

— Amiens. Internationales. 1. Douvet, 2.
Natbieu, 3. Oarmant. Randoms. 1. Oarmant-
Natbiou, 2. Dossier-Oollomb.

— Roulouss. Internationales. 1. Desebamxs,
2. Douansau. Noils, Nateb. Desebamxs seblug
Douaneau.

— V/isn. Rratsrxreis: 1. Dros, 2. Ninoxxi,
3. Durion- 4. Heller.

Drmbindenmateb. Der Verteidiger Dleomann
verteidigt mit Deiobtigbeit gegen den Heraus-
tordsrsr Darnstätt in beiden Däutsn.

Rreis der Ktadt IVisn. (Dur tür IViensr.)
1. Heller, 2. Durion, 3. Routber.

Ksrienbandieax. 1. Dros (0), 2. Dantranobi,
(20), 3. Ninoxxi (20), 3. Nalli (20).

25 bm Randemrsnnsn. 1. Dantranobi 30:40-/5,
2. Darwin-IVoburba 4/2 Runds, 3. Dssna-Robl
14/z Runden, 4. Döss-Ranamüllsr. Vsrsobis-
dene östsrrsiebisebe und deutsebe Rebords wur-
den dabei gesoblagen.

à' àis 8àgâspg.1ts siiià àii'skll au àie
II. L3.oI1illa.1111, Se^.-îisìirsi'. Ls.àeiisrst.rs.s8s 138

6 iiri eà III 2R rielileii.

Rurtis,
Aesxislt im Wiener Zleisterturnisr, 10. trmi 1898, ^^viselieii

O. tsnoivài nnà W. Lìeinitû.

Wsies : v. ànnoveki ; Lâvnr? : Lteinit^.
1. e2-e4 s7-e3 18. O:8 Oo8-à4
2. 12-14 e8 :14 19. 8: <18-!- O: O
3- O11-o4 8g«-s7 9 20. 8:O n7:8
4. 8b1-o3 2) e7-e6 21. 0-0-0 e6-e8
8. Và1-e2 8e7-g6 22. 7à1-11 17-16
6. 8g1-13 K7-K3 23. ^2-g4 g6-g8
7. Oe4-K3 K8-K4 24. Lol-kl 8e7-g6
8. 8e3-à1 Oo8-n6 28. LK3-à8 7n8-à8
9. à2-à3 OK-08 26. 711-12 8g6-14

10. K2-K4 0-0? 27. Oe2-à2 On6-e8
11. K4-K8 8g6-e7 28. 7K1-11 8:O4)
12. 0:14 à7-à3 29. e4: 8 O:g4
13. 8à1-12 Oà3-K6 30. O:g8 7K-Z8 0
14. 812-g4 8k8-à7 31. Og3-K4 16-13
18. K8-K6 32. 711-el Oe3-à4
16. 813-S3 8:8 33. 712-14 7à3-à6 °)
16. 8g4-16-f-) Lg8-K8 34. 7:O à4 diekt nnl.0

1) StsinitT experimentiert, 2U seinem Sednàen. ver !iiz-
liàsls isl) liisr dskamillioli à7-à5 ; ».Rà àsr Springer I^öiillts

1V61'à6ll, 8.1)61' S-lll 56.
2) visser nnà àsr tolASnàe Xnx von Weiss sollen à?-àS

dinàsrn.
3) vas Lxiel isl dsreits kui' IVeiss sutsckisilllii.
4) à5 Ii:x4 Counts 5olA6n: 29. ?:8, ^5 (V):1?; 30. 1':54,

V : ; 31. v : V (ârolit Vo7 oàsr ^3) Ullà ASiviniit.
5) ànt K i v koixt nntürUvtl inntt in xvsi XUZen.
6) Vm àas ?e1à 56 ìialtsii.
7) o5 : r ; W. rek.

Den nnàstelienàen Isbkntten

Ruriisscbluss
sntnekmen ivir einer dnltiselien Lànelispnlts.

Weiss: b. 8. Lìepnnov.
Us Aesàii: 1. 1^1 X 1-2 2. I. X 12, 814 -p 3.

K12, 8 Xà3 4. X ê? D ^8 S. ^^8 -p -p X X B
?Al -f- nelst ZInìt im nèietsten 2n^s.

Dnclspisl.
Lei einer 2viseì>sn à. Zletxer nnà t.. Lnnlsen gespielten

?llrnierpnrtis vom Hiirnderger Xongress ergnd siek àis
intersssnnte Dnàxosition: (s. Oingrnmm)

Lnnlssn nm ^nge spielte 1. l<e4 v-vrnnl àie l'artie
remis vnràe, inàem Weiss l>3 -f nntvortste nnà seinem

Xvnig nnninelu- àie Zleläer 12 nnà ni niolt genommen irsr-
àsn konnten, »lins ikn pntt 2n setzen.

Wie nnoktrngliolie ànlz^sen ergnlen, konnte Zeluvnr?
àie l?nrtis ànrel ein leinss, versteckt liegenàes Nnnöver
Herinnen.

Lösnng: 8àvnr2 2Ìekt Xà4-à5

Vnr. I. 1. 12-13, n4-n3
2. Xe2-e3 (ol) XàS-oS
nnà gewinnt àsn iveis-
sen Lnnsr, ivomit àis
Lnrtie entselneàen ist,
àn 8elu?nr2 nnn seinen
Xönig nnck 13 12
tnkren knnn nnà n3

2nr Onms gekt.

Wenn:
2. 13-14, so l^e4.

àl
2. Xo2-à3, L i13
3. Ivà3-e3, k»4 nnà àsr
Lnuer n3 gekt 2nr vnms;
etc.

Vnr. II. 1. 12-K4, n4-n3
2. Ke2-e3, XàS-o6 2. 14-18, Xà8-e5
3. Xe3-à3 (o2) lveà-18 3. 18-16, Xe8 X 16
4. X-o3. XK8-n4 4. X del., I5K6-K8

Vnr. III. oàer:
2. Xà3, Xo8
3. Xà2, XK3
4. Xe3, Kn2
8. Xkel., XK4

gevinnt vie
nekensteksnà.

V.

2. XK4. Xà4
nnà gevinnt

àen Lnner
K2.

U. 8. IV.
1. Xe3. 1.13
2. Kà2, Xo6
3. Xel, Ln2
4. Hv2, X15
8. Xe3. KK3
6. Kà2, Xe4
7. I^el, I-e.2
8. Xe2, XK4.

(?nlls 8. Xà2, so gleiok KK1. àl 8. 13, X : K3 ;

rrenn 8. K4. so n3
9. Xàl (à2) LK1

10. lxel, Lg6 nnà gevinnt.
Vnr. IV. Loi, Le6!

L lei., L13 vie olsn; nnk 13, les. 14, nntivortet
8oki?nr2 n4-n3.

Ois kürzeste l'artie, àis ànnoivski nul seiner Lnnst-
reise in àer klenen Welt gespielt Int, ànrlte voll àie
nnokstekenàe sein.

àsvovski: 8ekrrnr2.
s7-e8
à7-à3
à5 X «4
Ok8-e8 4)

8g8-t6
8I8-06

e2-e4
12-14

8g1-13
813 X «8
8k1-o3 2)

Oà1-s2 -)

7. 8e8Xl7
L. 817 X 18
9. Vs2-à1

10. Le1-e2°)
Weiss gielt àie

Oà8-e7
8e6-à4
8à4-13t!4)
Oo8-g4
Onrtis nnl.

Oösnng : 1. Oàl, Lo6 :

1.
1.

I.
1.
1.

Le6:
— Le4
— Le4
— 1e6:
— 16

3. Ov8, 8o7 mntt.
3. O13, à6 mntt.
3. 8e7 mntt.
3. Og2 mntt.
3. Oà3 mntt.
3. O13 mntt.

1) ver riedtÎAS isì 8^8-56.
2) VIS vnràs Weiss in Vorteil brinxsn? L. S. Vs7

S. 8k7i SgK (xg 7. vsSI 7. LkàSt eto.; oàsri 8. gg k. SsgSi
II. S. IV.

3) vie vroknng 7. 8s8-k71 nnà 8. Vo4 ist sekr ànràioktig.
4) Lin llieàlioliei' Leàluss!
5) àk 10. g13i kolgt la. eK-t 11. Oe2 cil. Ls2, 12 tt12 t 12. XII, VK3 mntt.

I-ôsuriZ 2U Rroblsm Do 29.
(Von Or. 8eknnà, Leknikknnsen.)

Ois àlgnle Lo. 29 ivnr Isiàer selon nnter àsr Oresse,
nls uns àer Herr Verlnsser àis lolgenàs pnnkto Verteiàignng
nnl 8sits àsr 8eki?nr^en sekr kiikseke Verkessernng ?n-
geken liess:

W. Là2, Oel, 8e6, OK, On6, e6, 14. — 8ekv. Xà3,
VK7, L18, 17. g3, K2.

2. On4f
2. Le3
2. On4-f
2. OKI f
2. V13 4
2. OK-j-

kioktigs Oôsnngsn: Or. O. nnà Or. L. Xnriek; k. Win-
tertknr- O O. On^ern; X. 7. 7 LnssI; Orl. 7. 7.
Mriek; à. ZI. Beringen; X. X. Xiiriek; O. 8. Lnàen;
à. à. Xnriek z Or. 8. Lern.

— Osr 8eknekklnk Onnsnnne knt àieser Onge àie kün-
Inànngs-iirklllnrs ^n àem nm 3. nnà 4. àuni stnttààenàsn
IX. sekvsi^eriseken 8oknektnrnier srgeken lnssen. Os stekt
^n ervnrten, ànss àieses xnm ersten klnl nnl àem Loàen
àer Irnn^ösiseken 8eluveÌ2 stnttànàenàs Oest, mit àem nnok
àis Osier àes ^eknjnkrigen Lestskens àss sekvemeriseken
8eknekvereins verknnàsn vàrà, ^nklreiek kesnekt veràe.
Ois änrnslänngen ^nm Inrnier sinà bis nnm 1. ànni nn
Herrn Lknrles lllnnnel, Xàvoknt, Ornsiàsnt àes Onnsnnner
8eknekk1nks ^n riektsn. (Orogrnmm in nnekstsr Xnmmsr.)

Kori-esponllen? cisr 8okaàôàl<tion.
Or. O. 2nriek. 8ie knksn Oeekt. — Osr Weg 2nm

dsivinn, àen 8is lîir Weiss in àem Uissss'seken Onàspiel
(v. letzter Xnmmer) nnsknàig gemnekt knben, gslnllt mir
sognr noek besser:

1. 7e8î. L:7 oàer: 1. X : L
2. Là? eto. 2. 7e1

Lesten Onnk!
Or. 8. Lern. LIied vegen meiner .ikvesenko.it im

klilitnrâisnst nnerleàigt. Oràl. Ornss!
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goldene Rad von Friedenau
wurde auch in diesem Jahre wiederum auf

Pneumatic
gewonnen. 7604

Erster: Zweiter:

Wa/ifers. oSew^öwrs. |
"Walters schlägt von 65 Kilometer an sämtliche deutschen Wett-
fahr-Bekords und legt die 100 Kilometer in der phänomenalen

Zeit von 2 Stunden, 2 Minuten und 7,3 Sekunden zurück.
Solche Leistungen sind nur auf den seit 10 Jahren wegen ihrer
Dauerhaftigkeit, Leichtigkeit, Elastizität und Schnelligkeit uner-

reicht dastehenden Dunlop Pneumatic möglich.S
S
s
$
9
9

Dunlop Pneumatic Tyre Co.
Fabriken: Hanau a. H., Bruchköbelerlandstrasse 40. —• Mien IV, Linien-
gasse 34. — Filialen: Berlin SM,, Zimmerstrasse 21. — Dresden, Struve-

Strasse 24. — Zürich I. Thalacker 46.

Schwalbe
Fahrräder
99er Modelle

nehmen den ersten Rang ein

in 4859

Solidität, leichtem Lauf und
elegantem Aussehen.

Feinste .Referenzen.

Gebr. Ruegg.
an Preislisten gratis.

«MW

90 er

~*~i' Feinste 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

Filialen:
den f. Place du Cirque 2.

läuisaiute, Place Chaudron 1.

—Vertreter -r——

auf allen grössern Plätzen,

anra Fabrik : «ra

Madretsch-Biel.
Kataloge gratis una franko.

Iff?" tÄrösste
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000
7549 Zàl799g 1897: 83,000

1898: 100,000 „
« Das billig-,ste Rad weil das beste. «

Generalagent:«- für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Radfahrer-Taschenkalender
§sr pro 189» -hi

(Vademecum für Radfahrer)

9
9
9
9
9
9
9
9
9
vaR^»SR5^SRa<TSRssR»SRaRaRSRaRafîaR)s

Radfahrer- * *
* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

JCttlt frcy, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

2
CO
lO
M

Hoya! Fr. 200
sind die solidesten und leicbtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
gebunden,
komplette

unentbehrlicher Patgeber für den ges. Velosport, cleg

handl. Format. Beilagen : Badfahrer-Tourenkarte —

Beparaturgarnitur für Pneumatik-Beifen.
Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und

Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurweiil,
Weinfelden. 6255

jser Fr. l«,
Garantie für sichere Funktion.

Prospekte gratis. — Prima Referenzen.
Versand zur Ansicht gegen Nachnahme.

Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

H Ulicdwcrkäufer Rabatt. 03
Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. IClarastrasse 17. Telephon.

99" Modell „SAURER " Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisioiis-MascMnen mit iilierrasclieiifl leichtem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Beflektanten wende mau sich

direkt ait die Tabrik in flrbon oder deren Vertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrttstungsartikel am Lager
PT 99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn.
Neuerungen versehen für Fr. 25().- komplet ausgerüstet. — "Weitest-
gehende Garantie.

Neueste Chaisen-Aeetylen-Internen
von Fr. KO.— und eleganteste HF" Aclo - Acetylen -
Lalpiiipii "V von Fr. ».

7279

an.

DEUTSCHLANDS

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticity und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniedertage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltungsgegenständen
besorgt prompt und hillig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

7476 wie

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

dt.

î St. Gallen.
Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Zürich. Couverts mit Firmadruck

liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Ff. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 nnd 7

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

Triumph «1er heutigen Tahrradtechnik. £ HP" 5 Jahre Garantie für Bainbusraliinen.
Generalvertretung- für die Schweiz: lSaiuI>us-Falirra<l-flaiuifaktiir A. Saurwein.

Zürich T, Eeke Brunngasse, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Stahlräder nur bester Markeil : HF" Styria, ISeKarsiilnier Pfeil, Sturm "HU etc. EEEE
Lerrumferrichf, Reparaturen. -am- Allerorts Vertreter gesucht. -w— Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter in: St. Gallen: E. A. Müder, Velohandig. ; Bischofzell: Eerd. lump. Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. U. À in m aim, Velohandlg. ;

Burgdorf: Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarburg: G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher; LLinterthur: J. Benzler, Velohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Remach: R. Kuppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: G. Zimmerli, Velohdl.; Oherriet (Bheintal): Z. Zacli, zum Kreuz,
Bucks (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Ckur: G. Zschaler, Velohdl.; Bavos: Schuhmacher-Boul, Velohdlg.; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Gäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg) : J. Klaus, Velohdlg.

Druck nnd Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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Mlàkkàn?i'!«àu
ivnrcls ausli in äisssin âlrrs vloclsrucn nus

?lleWà
Zs^onnsn. 7604

^s'StSl'! ^W6Ît6!^

Mz/5s/'s. OZott^ot/T's. U
V^ultsrs sàl'ÛAt von 65 Xiloiustsr an s'àutliolis clsutsàsn ^Vstt-
kultr-Dsicorüs unà IsAt clin 100 'k^lloinotsr in clor jûi'ánomonitlsn

^sit von 2 3tunclsn, 2 Ninutsu nncl 7,3 8slvunclsu ^urllolc.

8olslis DsistunASn sinà nur uuk âen soit 10 Ouirrsn v^SASn iürsr
Ds.usrk>g.ktÌA'l:sit, DsiàtiKlcsit, Dlustixitüt un cl 8oûnsI1ÌAksit unsr-

rsiolit àcàlnznclôn Dunlozz Dnsumutio inöK'lioli.«
«
«
«
«
«

Ounlop ?neurnàie Oo.
kadiiliell: Ilnntìn â. u., Lruelil^cidslsrlguclstrgsss 46. — tVieii IV, lnnicnn

AÄS8S 34. — kiliiìle» lîerli» 81V,, Tiiiuursrstrnsss 21. — Nre^llen. Ltruvs-
strasss 24. — /.iiricli I. ü'Inüncl«:,' 46.

Sekvvslds

^ ^aliirâclsr
yyei- IVloâelle

nedmeii àkv ersten ein

in 4859

ZolicMât, IsiLtitsm I.sul uncl
sIsZnnisrn àsssìisn.

«^oL«sa/6s «?aL^K^2ss7'Fs

Qsds-. I?U6ZZ.
i» ?ISÎ«IÎSîvRì MriìtRG. »

SNSR

^eirisls 7071

k>râ?i8Ì0N8M38e>1M6
lìssllsls dararilis.

Filialen:
lìlrilL. ?Iaes (tu (cirrus 2.

IîIII?»iIIIII<. ?Iü<Z6 (nllüüärvü 1.

—^ Vsrtrktsr
sui 3Ü6N gr088srn ?lât^6N!.

«si k'kidriLl : «ns

l^üclrstscli - Zîsl.
Kataloge gratis untl franko.

WW- iSrûs^îv "WE

kàràà lief tVelt,
Verkauft vurclsu 1895: 57,000 Oresesuts

1896 : 70,000
7549 ^à17995 1397: 83,000

1898: 100,000 „
« vas liillixsto lîuil cveil às beste, «

üeneralzZenwr für cl!s Làeiu :

Vi/. outsell. Ingenieur, Türictl I,
HSNNWSN 1, I. L^ts^s.

Kàlii'el'-Iszelienlttìienliei'
UW" Pî'Q R8îN> ^H»U

(Vsäsinseurn 5ür Iî.Aâka.di'61')

A
«
«
«
«
«
«
«
«

ftagfaftrer- » *
» » viplome.

Sckackviplome.

fiobert-vipiome.

Scftàen viplome.

vatlvlakate
etc. etc.

fertigt in Uiinstieriscfter Ausstattung

villigst

ItâN ^sêV» Lucdarucker

sur vianavurg

« Zürich. «

«

ic?
î4

II05 SIR I i
siuà àie soliâesteu uuà Isiàtlaufeuàsteu.

Reinste àeî^len-Ivaterlieli.
A-slzuuàou,

lconiplette
uueutUslrrlislisr DutA06or à' àeu Zss. Vslosxort, slsZ

liuncll. Dorinà LsiluZsu: Ls.cikàrsr'l'oursulrurts —

L-spuruiurZarnitur kür i^nouinnkllc-Hsikon.

?rsis ?r. 1. 50. Xn icuden in uilsn dsssorsn kkuiirruà- uncl

LuoüüuncllunAön, soivis von cl or àisFnûsstolIo : 1. 8îiiirivviii,
^eiiikvlàeii. ^^^5

KM- à ><»

Qsrsntis kür sioüsrs r'unktion.
?r«8pvlc1e xriktis. — l'c ii»:, Iîe1ervu?vu.

Versmià ^ur ^.icsiolil àcààrics.
üllcütkonvönieronci ^ir<l znstsncilos ^urückAenommM.

M Meàverkàufer Nsbstt. W
Velo-Versanclt- unä Neparaiur-Anstali

?ki1ipx ^oekor, LA861
Islsp!m. Itlàisstras«« 17. teiepliliii.

!>!>" «à» ..8/i>III^"-V°I°e
sokort lisksrdar.

kkiUî^ Mà ?kgIÌ8ÌR8-N38àÌIìKII Ai! NlîAg8LilkIIl! IkiMM ligU
Z Versetiieàelie tVloâelle kür ^eâes XörperFe^vietit xassericl.

lin Intorosss socles lìôllolvtunton vonào ruun siolk

àkt an tlie ?abkik in Arbon ocler cleren itertreler.
fsclunsiinîselie kepsràeii sller 8fsteme unter dilligstsr kereelmiiiig.
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